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Präsident der TH Wildau [FH]

Die Technische Hochschule Wildau [FH] hat sich 2010 

in der Forschung erneut als einer der führenden Fach-

hochschulen für Innovationen in Wirtschaft und öf-

fentlicher Verwaltung durch verstärkten Wissens- und 

Technologietransfer erwiesen. Seit dem Jahr 2001 steht 

die TH Wildau [FH] bei der angewandten Forschung 

im Vergleich der Fachhochschulen Deutschlands auf 

den vorderen Plätzen. Als Markenzeichen gelten über-

regional unsere engen Kontakte zu Praxispartnern. 

Kooperationsnetzwerke für den Wissens- und Tech-

nologietransfer verbinden unsere Hochschule mit in-

ternational tätigen Großunternehmen der Industrie 

ebenso wie mit innovativen kleinen und mittleren 

Unternehmen aus der Region. Die angewandte For-

schung und Entwicklung auf Basis der von Mitarbeitern 

und Studierenden bearbeiteten Aufträge macht die TH 

Wildau [FH] zu einem kompetenten und nachgefragten 

Partner in den Ländern Brandenburg und Berlin, aber 

auch darüber hinaus.

Gewachsen ist auch die überregionale Bedeutung der 

TH Wildau [FH]. Zahlreich sind mittlerweile die inter-

nationalen Forschungsnetzwerke und engen Wissen-

schaftskontakte unserer Hochschule mit Universitäten 

und Hochschulen unter anderem in Finnland, Frank-

reich, Mazedonien, den Niederlanden, Polen, Russland, 

Schweden, dem Vereinigten Königreich, Kroatien, Ka-

sachstan, den USA, Tschechien, der Volksrepublik Chi-

na, Kuba und Ungarn.

Intensive Kooperationsbeziehungen bestehen unter 

anderem zur Technischen Hochschule Budapest (Un-

garn), zur HEAO Arnhem (Niederlande), zur Ingeni-

eurökonomischen Universität St. Petersburg und zur 

Staatlichen Technischen Universität Jaroslawl (Russ-

land), zur Deutsch-Kasachischen Universität in Almaty 

und zur Kaspischen Staatlichen Universität für Tech-

nologie und Engineering in Aktau (Kasachstan), zur 

Technologischen Universität Almaty (Kasachstan), zu 

13 deutschen Gymnasien in Lateinamerika sowie tradi-

tionell zur Technischen Universität und zur Hochschu-

le für Logistik in Poznan (Polen). Herausragend im Jahr 

2010 war sicherlich die erfolgreiche Anbahnung der 

German Graduate School of Logistics (GGSL) an den 

Higher Colleges of Technology Abu Dhabi in den Verei-

nigten Arabischen Emiraten. Den Kooperationsvertrag 

konnte ich im Beisein der Frau Bundeskanzlerin Angela 

Merkel in Abu Dhabi 24. Mai 2010 unterzeichnen. Ich 

freue mich sehr, diese Jahresbilanz nun in der zweiten 

Ausgabe des jährlich erscheinenden Forschungsbe-

richts für unsere Kollegen und unsere Partner aufgear-

beitet zu sehen.

Prof. Dr. László Ungvári

Präsident der TH Wildau [FH]

Grußwort Prof. Dr. László Ungvári
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I. Einführung in den Forschungsbericht

Herbert Sonntag, Vizepräsident für For-
schung und Unternehmenskontakte

Die TH Wildau [FH] versteht sich als Hochschule mit 

ausgeprägtem Dienstleistungscharakter für potenziel-

le Partner aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung. Die 

derzeitig wichtigen Kompetenzbereiche in der For-

schung (in Forschung und Dienstleistung) und dem 

Transfer der TH Wildau [FH] sind in der alphabetischen 

Reihenfolge: 

Biosystemtechnik/Bioinformatik
Bioprozesstechnik, Bioinformatik, Biosystemtech-

nik, Mikrotechnik, Zellkulturtechnik 

Energie- und Umweltmanagement
Energietechnik, Kreislaufwirtschaft, LifeCycle Ma-

nagement, Solarenergietechnik, Thermische Verfah-

renstechnik, Umweltqualitätsmanagement

Informationstechnologien und Telematik
Softwareentwicklung, Telematik, eBusiness, Wirt-

schafts- und Verwaltungsinformatik,, Telekommu-

nikation, Neue Medien, Decision Support Systeme, 

Elektronik, Messtechnik

Material- und Produktionstechnologie
Materialtechnologie, Oberflächentechnik, Werk-

stofftechnik, Hochleistungswerkstoffe, Nanotech-

nologie, Produktionstechnik, CAD, Technische Me-

chanik

Lehr- und Lernmanagement
Individual- und Organisationslernen, Digitale Medi-

en in der Bildung, IT und Didaktik, eLearning, Blen-

ded Learning

Logistik
Produktionslogistik, Supply Chain Management, 

Verkehrslogistik und Transportketten, Telematik für 

Logistik und Verkehr, Operations Research, Control-

ling, Objektidentität und Authentisierung

Luftfahrttechnik
Luftfahrttechnik, Aviation Management, Mainte-

nance 

Management und Innovation
Qualitätsmanagement, Produkt- und Markenschutz, 

Marketing, Innovationsforschung und Regionalma-

nagement, Kommunale Angelegenheiten

Optische Technologien
Lasertechnik, Plasmatechnik, Photonik.

Im vergangenen Jahrzehnt stiegen die eingeworbenen 

Drittmittel der Hochschule um jährlich durchschnitt-

lich mehr als 10 Prozent. Im Jahre 2010 wurde die 

7 Mio.-Euro-Grenze nicht nur erreicht, sondern deutlich 

überschritten. Dies sind zusätzliche Einnahmen zum 

Haushalt der TH Wildau [FH] von mehr als 5o Prozent. 
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Das Ziel, an der TH Wildau [FH] den Anteil der »for-

schenden Professoren« an der Professorenschaft zu er-

höhen, wurde zudem weiter erfolgreich verfolgt. Dies 

ist auch für die praxisbezogene Lehre – Markenzeichen 

unserer Ausbildung – unerlässlich. Denn eine wirklich 

praxisbezogene Lehre muss sich durch die Forschungs-

tätigkeit der Kolleginnen und Kollegen immer wieder 

erneuern. Die anwendungsorientierten Forschungs-

projekte bereichern nicht nur Lehre und Studium 

durch anspruchsvolle Themen, sie stellen auch eine 

finanzielle Hauptquelle für die praxisnahe Forschung 

der Zukunft dar. Deshalb werden wir diesen Kurs kon-

sequent fortsetzen und insbesondere die an Berufungs-

zeit jungen Kollegen auf diesem Weg fördern. 

Wichtige Instrumente dafür sind die Technologietrans-

fer- und Innovationsberatungsstelle (TIB) und das Ser-

vice-Center für internationalen Wissens- und Techno-

logietransfer (SeWiTec). Die TIB-Stelle und das SeWiTec 

unterstützen Hochschulprofessoren und Mitarbeiter in 

der Forschung seit Jahren erfolgreich bei der Einwer-

bung und Realisierung umfangreicherer Forschungs-

projekte mit Praxispartnern. Das SeWiTec hat sich dabei 

als Türöffner für den Zugang zu  Förderprogrammen der 

EU, des Bundes und des Landes Brandenburg bewährt. 

So waren in der zurückliegenden Zeit viele Anträge mit 

einer ungewöhnlich hohen Förderquote erfolgreich.

Mit der verstärkten Öffnung für Interessenten außer-

halb der Hochschule festigt die TH Wildau [FH] mit der 

TIB-Stelle für die regionale Orientierung entsprechend 

ihrem Leitbild ihre Rolle als gefragter und zuverlässi-

ger Partner der Wirtschaft und als Wachstumsmotor 

der Region. Vor allem die kleinen und mittleren Un-

ternehmen sollen so von der angewandten Forschung 

profitieren und ihre Kompetenzen im Rahmen von in-

ternationalen Netzwerken des Wissens- und Technolo-

gietransfers ausbauen.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Mittelstand 

zeigt sich auch in der Zwischenbilanz des Bundesmi-

nisteriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) 

zum Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand 

(ZIM) hervor. Danach gehörte die TH Wildau [FH] im 

vergangenen Jahr zu den TOP 5 Forschungspartnern 

in Deutschland, die von den innovativen kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU) Deutschlands am meis-

ten nachgefragt wurden.

Antworten auf Fragen nach Förderprogrammen, inno-

vativen technischen Lösungen, nach Innovationsas-

sistenten, nach Partnern für Forschungs- und Entwick-

lungsprojekte, nach innovativen Existenzgründungen 

und Coaching-Möglichkeiten im Bereich Logistik hat 

auch im Jahre 2010 die Branchentransferstelle Logistik 

Eingeworbene Drittmittel
7250
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64255657 640*
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an der Technischen Hochschule Wildau [FH] angebo-

ten. Darüber hinaus wird im Rahmen einer Zielverein-

barung mit dem Ministerium für Wissenschaft und Kul-

tur aus Brandenburg der Aufbau einer Logistikakademie 

für Weiterbildung in Verbund mit „Blended Learning“ 

Techniken an der TH Wildau [FH] angegangen. Im Rah-

men von Veranstaltungen gab es auch immer wieder 

die Gelegenheit, mit Experten aus der Wissenschaft 

und Unternehmern Erfahrungen auszutauschen und 

sich mit neuen Kooperationspartnern zu vernetzen.

Das zentrale An-Institut für die Technologie- und Wei-

terbildungszentrum an der TH Wildau e.V. hat sich 

seit Jahren als Dach für die dort ansässigen Institute 

bewährt. Die Institute des TWZ e.V. führen Forschung 

und Entwicklung sowie Auftrags- und Dienstleistungs-

projekte z. B, im Weiterbildungsbereich durch. Im Jahr 

2010 erwirtschaftete das TWZ e.V. über 800.000 Euro. 

Um die Wettbewerbsfähigkeit des TWZ e.V. auch zu-

künftig zu sichern, durchlief die Einrichtung 2010 ei-

nen Zertifizierungsprozess und erhielt im November 

die Zertifizierung nach ISO 9001:2008 sowie die Träger-

zulassung nach AZWV.

Zum zweiten Mal veröffentlicht die TH Wildau [FH] ei-

nen Forschungsbericht. Es werden dabei bewährte Ele-

mente aus der Web-Darstellung der Hochschule zu FuE-

Projekten und Bibliographien von Veröffentlichungen 

integriert. Der Aufbau des Forschungsberichtes ist der 

Gliederung zu entnehmen. 

Dabei liegt der Schwerpunkt auf die im abgelaufenen 

Jahre begonnenen Projekte und erschienenen Publi-

kationen. Eine Übersicht über alle laufenden Projekte 

vervollständigt den Bericht. Die Gliederung orientiert 

sich wir dabei an die Struktur der Fachbereiche und 

Studiengänge. Ein stetiger Diskussionspunkt sind die 

oben angegeben „Kompetenzbereiche“ der TH Wildau 

[FH]. Wir halten eine übersichtliche Darstellung unse-

rer Kompetenzbereiche insbesondere auch für unsere 

Partner für sinnvoll. Darin sollen auch die nach Pro-

jekten und Veröffentlichungen wichtigen Forschungs- 

und Transferbereiche getroffen werden. Daher ist diese 

Übersicht sicherlich über die Jahre auch einer Verände-

rung und Entwicklung unterworfen.

Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre des Forschungs-

berichts einen guten Überblick über die derzeitigen 

Forschungsaktivitäten an der TH Wildau [FH] und für 

die Kollegen auch den Anreiz weiter zu forschen und 

entwickeln bzw. sich zukünftig mit der Unterstützung 

auch unserer rührigen Dienstleistungsbereiche in die 

Forschung einzubringen. Unseren Partner aus Wirt-

schaft und Wissenschaft sollen weitere Anregungen zur 

Anbahnung von Kooperationen vermittelt werden.

Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

TIB-Stelle

Entwicklung von FuE-Vorhaben 
mit regionalen KMU

Stärkung der regionalen
Innovationsfähigkeit

Kontakt:

Dr.-Ing. Hartmut Stoltenberg
Tel. +49 3375 508-912
Fax +49 3375 508-213
transfer@th-wildau.de

SeWiTec

Entwicklung von europäischen 
und internationalen Vorhaben

Forschungsförderung durch
nationale und EU-Programme

Kontakt:

Markus Vossel, M. A.
Tel. +49 3375 508-673
Fax +49 3375 508-250

markus.vossel@th-wildau.de

BTL

Entwicklung von FuE-Vorhaben
im Bereich Logistik

Innovationstransfer

Kontakt:

Maike Geiger
Tel. +49 3375 508-276
Fax +49 3375 508-275

maike.geiger@th-wildau.de

TWZ e. V.

Durchführung von
Technologietransfer- und
Weiterbildungsprojekten

im Rahmen von
21 TWZ-Instituten

Kontakt:

Dr.-Ing. Hartmut Stoltenberg
Tel. +49 3375 508-912
Fax +49 3375 508-213
twzev@th-wildau.de

Wissens- und Technologietransfer

Technische Hochschule Wildau [FH]



II. Übersicht der laufenden Forschungs- und 
Transferprojekte nach Forschungsbereichen der 
TH Wildau [FH] geordnet

Ingenieurwesen / Wirtschaftsingenieurwesen
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Im Projekt NEGEB soll der Aufbau eines Kompetenz-

Zentrums für Life Science Computing an der Tech-

nischen Hochschule Wildau [FH] für das Land Bran-

denburg vollzogen werden. Die wissenschaftliche 

Kompetenz des Bioinformatik Standortes Brandenburg 

wird in diesem Kompetenz-Zentrum kanalisiert und 

ausgebaut. Die Life Science Computing Ressourcen der 

Technischen Hochschule Wildau [FH] und des Landes 

Brandenburg werden koordiniert und führen mit ande-

ren Life Science Bereichen zu Synergieeffekten. Wissen-

saustausch von Life Science und Life Science Compu-

ting Know-how auf lokale bis globaler Ebene (Europa, 

USA, Indien, China, Australien) sollen erreicht werden. 

Auf lokaler Ebene wurden die Workshops des Asklepi-

os Fachklinikum Teupitz zu den Themen Schlaganfall, 

Multiple Sklerose, Schmerzen etc. an die TH Wildau 

[FH] gebracht. In diesen Workshops werden aktuelle 

Fragestellungen aus dem klinischen Alltag behandelt 

und man kann mit Medizinern aus ganz Deutschland 

in Kontakt zu treten. Internationale Zusammenarbeit 

zeigt die veröffentlichte Studie zu chronischen Schmer-

zen in Kooperation mit dem amerikanischen Elitekli-

nikum „Mayo Clinic“, diese ist im Genome Research 

Journal nachzulesen.1

Eine weitere Veröffentlichung wird im Clinical Che-

mistry Journal erscheinen. In dieser Studie wurde eine 

Masterstudentin der TH Wildau [FH] an der University 

of Queensland, Brisbane, Australia beauftragt, Unter-

suchungen zum diagnostischen Potential von Speichel 

durchzuführen.2

Im Kompetenz-Zentrum wird unter anderem die Ta-

lentförderung (Schüler / Studenten) auf dem Gebiet des 

Life Science Computing im Land Brandenburg gestärkt. 

Gefördert durch das Land Brandenburg, durch das 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 

aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-

wicklung. Unterstützt durch die TH Wildau [FH].

1 http://genome.cshlp.org/content/early/2010/05/05/gr.101204.109
2 http://www.clinchem.org/cgi/content/abstract/clinchem.2010.153767
v1?maxtoshow=&hits=10&RESULTFORMAT=&fulltext=pfaffe&searchid
=1&FIRSTINDEX=0&resourcetype=HWCIT
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NEGEB Next Generation Bioinformatics - Kompetenz-Zentrum für Life 
Science Computing  |  Kooperationen

Projekte | Start 2010

1.1 Biosystemtechnik / Bioinformatik

Projektleiter Prof. Dr. Peter Beyerlein  |  peter.beyerlein@th-wildau.de

Forschungsschwerpunkt Diagnostische Informatik

Kooperationspartner Asklepios Fachklinikum, Teupitz, Deutschland  |  Max-Planck-Institut für mo-
lekulare Genetik, Berlin, Deutschland  |  Mayo Clinic, Rochester, USA  |  Philips, 
Eindhoven, Niederlande

Projektvolumen in € 150.000

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Laufzeit 05/2010 - 12/2013

NEGEB Next Generation Bioinformatics - Kompetenz-Zentrum für Life Science 
Computing
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Entwicklung und Ausbau der Software WIOS

Im Projekt WiNGS-2 wird die nächste Generation 

von WIOS (Wildau In-SilicO Sequence Analysis) umge-

setzt. Diese Software ist für eine umfassende sequenz-

basierte Diagnostik der Zellregulation von Patienten 

einsetzbar. 

Eine erste Version der Software demonstrierte die 

Leistungsfähigkeit mit einer Publikation in der renom-

mierten Zeitschrift Genome Research. 

In der internationalen Forschungsgemeinschaft wird 

die Informatik- / Bioinformatik-Kompetenz weiter ge-

stärkt und ein Wissensaustausch 

stellt sich ein. Diese Erfolge sind 

auf die konsequente Anwendung 

des Dreisatzes der biomedizini-

schen Forschung zurückzufüh-

ren, in der in-vivo, in-vitro und 

in-silico Analysen miteinander 

verschmelzen. An der TH Wildau 

[FH] liegt der Schwerpunkt auf 

in-silico, d.h. auf der computerge-

stützten Auswertung von biome-

dizinischen Messdaten. Gemein-

same Patientenstudien mit dem 

Asklepios Fachklinikum Teupitz 

und der TH Wildau [FH] sollen 

Therapien bei Multiple Sklerose 

Patienten verbessern, hier findet 

die Software massiven Einsatz. Mit der WIOS Software 

wurde ein Pipelineprototyp entwickelt, um Experimen-

te zu Zellkultur und RNA Extraktion sowie RNA Daten 

und DNA Daten auswerten zu können. Die stetig stei-

gende Anzahl an Kooperationspartnern führt automa-

tisch zu neuen Fragestellungen und Herausforderun-

gen. Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, 

dient das Projekt WiNGS-2 zur Verbesserungen beste-

hender Funktionalitäten und zur Umsetzung grundle-

gend neuer Funktionalitäten der Software. Die Erwei-

terung der Software ist aufgrund ihrer flexiblen und 

modularen Architektur in gut strukturierten Schritten 

umsetzbar.

Gefördert durch das Land Brandenburg, durch das 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 

aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-

wicklung. Unterstützt durch die TH Wildau [FH].

Projekte | Start 2010

Projektleiter Prof. Dr. Peter Beyerlein  |  peter.beyerlein@th-wildau.de

Forschungsschwerpunkt Diagnostische Informatik

Kooperationspartner Asklepios Fachklinikum, Teupitz, Deutschland  |  Max-Planck-Institut für mo-
lekulare Genetik, Berlin, Deutschland  |  Mayo Clinic, Rochester, USA  |  Philips, 
Eindhoven, Niederlande

Projektvolumen in € 155.600

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Laufzeit 07/2010 - 12/2011

WiNGS-2 Wildau Next Generation Sequencing

Chronic Pain Study
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Projekte | Start 2010

Mit Hilfe des next-generation Sequenzierer GS Junior 

von Roche wird das Labor für Molekularbiologie und 

funktionelle Genomik in die Lage versetzt, Hochdurch-

satzanalysen mittels paralleler Pyrosequenzierung (454 

Technologie) durchzuführen. 

Hierbei können durchschnittlich 100.000 Sequenz-

reads mit einer Länge von 400-500 Basen bei sehr nied-

riger Fehlerrate generiert werden. Dies ist ausgezeich-

net geeignet für kleine bis mittlere Genomprojekte oder 

Amplikonsequenzierung.

Ein wichtiges Einsatzgebiet des GS Junior wird in Kol-

laboration mit Partnern die Sequenzierung bakterieller 

Genome sein. Dies kann eine de novo Sequenzierung 

oder auch die Re-sequenzierung beispielsweise von mu-

tagenisierten Stämmen sein. In Zukunft sind auch Pro-

jekte im Bereich Transkriptomik sowie Methylierungs-

studien zum Beispiel an Promotoren vorgesehen. Ein 

Projekt wird voraussichtlich auf die Identifikation von 

Short Tandem Repeats zielen, also Sequenzen aus de-

nen man den genetischen Fingerprint höherer Organis-

men definiert und die sich zur populationsgenetischen 

Analyse eignen. Weitere mögliche Einsatzgebiete sind 

das “Scaffolding” von Contigs in pro- oder eukaryoti-

schen Genomprojekten, die metagenomische Analyse 

von Umweltproben, die Sequenzierung von Ampli-

kons (z. B. in der Humangenetik) und die Expressed Se-

quence Tag (EST) Analyse in der Transkriptomik.

In den zurückliegenden Jahren haben wir Sequenzi-

erungen in verschiedenen der vorgenannten Bereichen 

meist „außer Haus“ durchführen lassen. Das System 

ermöglicht eine schnelle, kostengünstige und flexibele  

in house Sequenzanalyse sowie eine erste bioinforma-

tische Auswertung.  Durch die gute Skalierbarkeit und 

das breite Anwendungsspektrum des Systems werden 

die Möglichkeiten des Labors erheblich erweitert. Per-

spektivisch können auch  studentische Abschlussarbei-

ten auf dem System durchgeführt werden.

Die 454-Technologie benötigt als Bench-Top System nur wenig Platz.

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme  |  marcus.frohme@th-wildau.de

Mitarbeiter Dipl. Biol. Markus Grohme

Projektvolumen in € 200.000

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Laufzeit 07/2010 - 09/2012

GenoSeq
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In IPoGly soll eine Methode zur Produktion von re-

kombinanten Impfstoffen mit verbesserter und gut 

dosierbarer Wirkung entwickelt werden. Dies wird 

durch die Veränderung des Glykosylierungsmusters (= 

Zuckermolekülstruktur) auf der Oberfläche des Vakzins 

(= Impfstoff) erreicht. Hierdurch werden konventio-

nelle Wirkungsverstärker (= Adjuvanzien) obsolet. Die 

Methode wird anhand des Humanen Respiratorischen 

Synzytial-Virus (RSV) entwickelt. Dieses ist weltweit 

verbreitet und kann bei Kleinkindern zu einer lebens-

bedrohlichen schwer behandelbaren Atemwegserkran-

kung führen. 

Im Konsortium ist ein wichtiger Partner das Berliner 

Unternehmen Probiogen. Zusammen mit der Beuth 

Hochschule Berlin wird an der gezielten Veränderung 

des Glykosylierungsmusters durch biochemische, ge-

netische und metabolische Verfahren und an der Eta-

blierung der viralen Expressionssysteme in verschiede-

nen Zelllinien gearbeitet. In der AG „Molekularbiologie 

und Funktionelle Genomik“ der TH Wildau [FH] wird 

die aktivierende Wirkung der entwickelten Impfstoff-

kandidaten auf das Immunsystem auf Ebene der Gen- 

und Proteinexpression untersucht und das Potential 

zur Produktion von Antikörpern gegen den Erreger 

überprüft. 

Im Mikrosystemtechniklabor der TH Wildau [FH] 

wird hierzu die Entwicklung eines künstlichen Lymph-

knotens vorangetrieben, der zur Kultur und Testung 

der Immunzellen dient. Neben Aspekten der Miniatu-

risierung bestehender Designansätze soll eine umfang-

reiche Sensorik in den Bioreaktor integriert werden. 

Für die Mitarbeiter ist innerhalb des Projektes eine 

kooperative Promotion geplant. Außerdem bietet das 

Projekt Möglichkeiten zur Durchführung studentischer 

Abschlussarbeiten.

IPoGly1.jpg: Untersuchung eines Kleinkindes auf Infektion der Atem-
wege. Eine nicht erkannte RSV Infektion kann fatale Folgen haben. 

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme  |  marcus.frohme@th-wildau.de 
zusammen mit Prof. Dr. Andreas Foitzik

Mitarbeiter Lars Radke und Andrea Böhme (beide MSc Biosystemtechnik/Bioinformatik)

Forschungsschwerpunkt Diagnostische Informatik

Kooperationspartner Beuth Hochschule für Technik Berlin  |  Probiogen AG Berlin  |  RiNA GmbH Berlin  |  
Charité Universitätsmedizin Berlin  |  Institut für innovative Mikroelektronik (IHP) 
GmbH Frankfurt/Oder

Projektvolumen in € 260.000

Mittelgeber BMBF  |  FHprofUnt

Laufzeit 07/2010 - 06/2013

IPoGly - Potenzierung von Impfstoffen durch gezieltes Design der Glykosylierung

Elektronenmikroskopische Aufnahme des RSV. Das Virion hat eine va-
riable Form und eine Größe zwischen 120 und 300 nm. Quelle: Centers 
for Disease Control and Prevention, USA (1981).

Projekte | Start 2010
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Damit Proteine für die einzelnen zellulären Funktionen 

gebildet werden können, müssen von dem entspre-

chenden DNA-Abschnitten (= Gene) Kopien (= mRNAs) 

gezogen werden. 

Welche Proteinmenge schließlich vorhanden ist, 

hängt unter anderem von der Menge der einzelnen 

mRNA ab.  Deshalb kann sie zur Quantifizierung der 

Genexpression eingesetzt werden. Hierbei wird u. a. die 

quantitative Polymerasekettenreaktion (qPCR) einge-

setzt. Die Menge der entstehenden Produkte wird dabei 

kontinuierlich über Fluoreszenzsignale gemessen. Diese 

Methode wird heutzutage in Forschung und Entwick-

lung sowie in der medizinischen Diagnostik und Phar-

maindustrie angewandt. Bei der Übertragung von Me-

thoden aus dem F&E Bereich in die Anwendung, kommt 

es häufig zu Verzögerungen, da unterschiedliche Geräte 

und Maßstäbe eingesetzt werden. Eine vereinheitlichte 

Protokollentwicklung und die Einbeziehung von mini-

malen Standards des Qualitätsmanagements kann hier-

bei die Überführungszeiten verkürzen.

Im Rahmen des Projektes sollen Standards erarbeitet 

werden, die es ermöglichen, Protokolle und Ergebnis-

se zu vergleichen und neue PCR-Methoden so zu etab-

lieren, dass sie schneller in die  Anwendung überführt 

werden können. Dabei spielen die Probengewinnung, 

-lagerung und -aufarbeitung sowie die Optimierung der 

PCR-Bedingungen eine wichtige Rolle. Von entschei-

dender Bedeutung bei der Quantifizierung ist auch das 

Bezugssystem. Meistens wird die Menge der zu untersu-

chenden mRNA in Bezug zur Expression anderer Gene 

gesetzt, die unter verschiedenen Bedingungen gleich-

mäßig exprimiert werden (= Housekeeping-Gene). 

Deren Auswahl kann das Ergebnis maßgeblich beein-

flussen und muss deshalb nach festgelegten Kriterien 

erfolgen. 

Ein Aspekt im Projekt ist die Netzwerkbildung und 

die Diffusion der Ergebnisse über eine Internetplatt-

form.

Der Goldstandard in der qPCR ist der Lightcycler 480, welcher für Ana-
lysen im mittleren bis hohen Durchsatz im Mikrotiterplattenformat 
geeignet ist. 

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme  |  marcus.frohme@th-wildau.de

Mitarbeiter Dr. habil. Catrin Wernicke

Projektvolumen in € 146.000

Mittelgeber BMWi  |  DLR und DIN e.V. im Programm „Transfer von FuE-Ergebnissen durch 
Normung und Standardisierung“

Laufzeit 08/2010 - 07/2012

StandardGenExpress – Standardisierte Etablierung von Genexpressionsanalytik-
anwendungen in den LifeSciences 

Projekte | Start 2010
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Titel OSIRIS - In-Silico-Modellierung der Reaktion von In-Vitro Prostata-Tumor Zellen 
auf medizinische Strahlenbehandlung

Projektleiter Prof. Dr. Peter Beyerlein

Kooperationspartner Carl-Thiem-Klinikum Cottbus  |  Max-Planck-Institut für Molekulare Genetik Berlin

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 133.000

Projekthomepage http://www.th-wildau.de/im-studium/fachbereiche/igw/igw-studiengaenge/

bb-fachbereiche/bioinformatik.html

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Das OSIRIS Projekt soll neue Erkenntnisse über die molekularen Mechanismen 
strahlungsresistenter Prostatakrebszellen hervorbringen. Dafür werden sensitive 
und resistente Prostatakrebs-Zelllinien am Carl-Thiem-Klinikum Cottbus kultiviert 
und mit Hilfe einer im medizinischen Alltag verwendeten Quelle (Linearbeschleu-
niger) bestrahlt. Mit Hilfe etablierten, strahlenbiologischen Techniken werden die 
bestrahlten Zellen auf ihre Strahlensensitivität hin untersucht. Die resistente Prosta-
takrebszelllinie wird anschließend in einer Zeitreihenstudie mit Methoden der Next 
Generation Sequencing bioinformatorisch genomweit analysiert. Mittels biomathe-
matischer Methoden soll außerdem ein dynamisches in-silico Modell auf Grund-
lage der Resultate entwickelt werden. Das Modell soll die molekularen Vorgänge 
strahlungsresistenter Prostatakrebszellen vor, während und nach der Bestrahlung 
beschreiben. Mit diesem Modell sollen zum einen Biomarker für die Einschätzung 
des potentiellen Erfolgs einer Strahlungstherapie vor Behandlungsbeginn ermittelt 
werden, zum anderen sollen therapeutische Ansätze für den Einsatz von Zusatz-
medikamenten, die den Erfolg der Strahlungstherapie erhöhen, ausfindig gemacht 
werden.

Titel Entwicklung eines thermochemischen Wärmespeichers für den Einsatz in einem 
Blockheizkraftwerks

Projektleiter Prof. Dr. Andreas Foitzik

Kooperationspartner ERK Eckrohrkessel GmbH 

Mittelgeber Bund  |  BMWi, 5. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Die Zielstellung des Vorhabens besteht in einer innovativen Verknüpfung eines 
thermochemischen Wärmespeichers mit der Brennwerttechnik in einem Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) zur Erreichung eines höheren thermischen Wirkungsgrades. Die-
se Zielstellung steht in völliger Übereinstimmung mit dem 5. Energieforschungspro-
gramm der Bundesregierung, denn nur mit verbesserten und neuen Technologien 
wird es Deutschland gelingen, die energiewirtschaftlichen und klimapolitischen 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu meistern. Da die Bereitstellung der ge-
speicherten Wärme bei Temperaturen von 100 - 120 °C erfolgen soll, ist der Einsatz 
von innovativen zeolithischen Adsorbentien erforderlich, die bei den relativ hohen 
Temperaturen noch genügend Wasser adsorbieren. Das Verhalten dieser Zeolithe 
in einem technischen Wärmespeicher (mit einem Fassungsvermögen von 2x250 
L Speichermaterial) in einem BHKW mit einer elektrischen Leistung von 100 kW 
und einer thermischen Leistung von 400 kW soll gemeinsam von ERK Eckrohrkessel 
GmbH und der TH Wildau [FH] untersucht werden.

Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

laufende Projekte | 2010
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Titel CyanoBioFuels
Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme
Kooperationspartner CyanoBioFuels GmbH
Mittelgeber Wirtschaft
Laufzeit 2009 - 2012
Kurzbeschreibung Cyanobakterien produzieren eine Vielzahl Metabolite. Unter anderem können sie 

als Quelle für Energierohstoffe dienen, wobei hierbei eine Vielzahl Probleme vom 
Organismus bis zur Ernte zu bewältigen sind. Im Projekt wird am Organismus an-
gesetzt. Mit Methoden der molekularen Analytik auf DNA-, RNA- und Proteinebene 
können Gene-Dosage, Mutationen, Genexpression und Proteinkonzentrationen in 
den Zellen bestimmt werden. Mittels Mutagenese wird versucht, Einfluss auf Zell-
teilung und Produktionsrate der Metabolite zu nehmen. Zu unterscheiden ist dabei 
zwischen ungerichteter (Zufalls-) Mutagenese und gerichteter Mutagenese (Metabo-
lic Engineering). Mittels Robotik und Laborautomatisierung können eine größere 
Anzahl Klone im Hinblick auf die gewünschten Eigenschaften gescreent werden. Das 
Projekt wird von zwei Mitarbeitern zusammen mit einem Industriepartner durchge-
führt. Derzeit werden im Projekt zwei studentische Abschlussarbeiten durchgeführt.

Titel FUNCRYPTA / Wildau - Funktionelle Analyse dynamischer Prozesse in kryptobioti-
schen Tardigraden - Teilprojekt E

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme
Kooperationspartner Uni Stuttgart  |  Uni Würzburg  |  Deutsches Krebsforschungszentrum
Mittelgeber BMBF (Projektträger FZ Jülich)  |  Programm QuantPro
Projektvolumen in € 422.861
Projekthomepage http://www.funcrypta.de/
Laufzeit 2007 - 2010
Kurzbeschreibung Ziel des Vorhabens ist die Identifikation von Genen, die bei der Kryptobiose in Tar-

digraden essentiell sind. Einige Tardigraden (Bärtierchen) können vollständig aus-
trocken (Anhydrobiose), sind aber nach Zugabe von Wasser wieder lebensfähig. Die 
Mechanismen hierfür sind vollständig unverstanden und werden im Rahmen des 
FUNCRYPTA-Netzwerkes auf verschiedenen Ebenen untersucht. Das Transkriptom 
wird erstmals umfassend analysiert. Geplant ist eine cDNA Ressource, Microarray-
Analysen und Repräsentative Differenz Analyse sowie die Identifikation von miR-
NAs. Diese Ergebnisse unterstützen die Erstellung einer Proteom-Map im Bereich 
Proteomik. Zusammen mit unseren Partnern werden Targetgene und Proteine va-
lidiert, die Daten zusammengeführt, bioinformatisch ausgewertet und zur Modell-
entwickelung eingesetzt. Das Verständnis von Mechanismen der Kryptobiose ist 
überall hilfreich, wo es um die Konservierung von Gewebe oder Biomolekülen geht. 
Das FUNCRYPTA-Netzwerk umfasst fünf Forschungsgruppen einschließlich eines 
industriellen Partners.

Titel Mikroskopiearbeitsplätze II - Einrichtung weiterer multimedialer Arbeitsplätze für 
Mikroskopie und Bildverarbeitung

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme
Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE
Projektvolumen in € 42.000
Laufzeit 2010 - 2012
Kurzbeschreibung Im Studiengang Biosystemtechnik / Bioinformatik sind, wie überall in den Biowis-

senschaften, mikroskopische Techniken eine wichtige Arbeitsgrundlage. Im Jahr 
2008 wurden bereits acht Arbeitsplätze mit hochwertigen Zeiss-Kursmikroskopen 
für die Lichtmikroskopie, Kamerasystemen und Rechnern sowie ein Dozentenmi-
kroskop für die Demonstration fortgeschrittener Techniken eingerichtet. Hinzu 
kamen Kursraumsoftware und ein Beamer. Weitere vier Arbeitsplätze sollen stei-
genden Studierendenzahlen gerecht werden. Mit dem Arrangement soll die Arbeit 
in Kleingruppen gefördert werden und moderne Mikroskopie mit Bildverarbeitung 
vermittelt werden. Zum Einsatz kommen die Arbeitsplätze in den Fächern Bildge-
bende Verfahren, Mikrobiologie, Molekularbiologie und Molekulare Medizin sowie 
bei Bedarf im Rahmen von studentischen Abschlussarbeiten.

laufende Projekte | 2010
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Titel Molecular and morphological characterization of anhydrobiotic tardigrade species

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationspartner Universität Adam Mickiewicz Poznan

Mittelgeber Bund  |  DAAD

Projektvolumen in € 15.000

Projekthomepage http://www.funcrypta.de

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Tardigraden (Wasserbären) sind Organismen mit erstaunlichen Eigenschaften; so 
können sie beispielsweise austrocknen und sind sehr resistent gegen Umwelteinflüs-
se. Im Projekt untersucht die Arbeitsgruppe die Grundlage der Resistenz auf Ebene 
der DNA und RNA. Im Rahmen des Projekts werden Verwandtschaftsverhältnisse 
der Tardigraden über molekulare Marker aufgeklärt, d.h. verschiedene DNA Sequen-
zen (18 S rDNA, COI und ITS2). Neben der DNA Analytik, welche klassischerweise 
PCR (Polymerase Chain Reaction), Klonierung, Sequenzierung und bioinformtische 
Vergleiche nutzt, arbeiten wir an spektroskopischen Methoden zur Speziesidentifi-
kation. Das Projekt wird als Maßnahme PPP Polen vom DAAD gefördert und koppelt 
an das größere BMBF-Projekt FUNCRYPTA an. Im Rahmen eines Austauschs mit der 
Universität Adam Mickiewicz in Poznan arbeitet eine polnische wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Projekt. Zudem entstand eine studentische Abschlussarbeit.

Titel mRNA-Expressionsanalytik immunrelevanter Gene von Zellproben aus in vitro-
Testsystemen

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationspartner ProBioGen AG

Mittelgeber Wirtschaft

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung ProBioGen befasst sich mit der Herstellung von rekombinanten Proteinen als Prüf-
muster für Klinische Studien und besitzt ausgewiesenes Know-how auf dem Gebiet 
der Prozesstechnologie. Die Arbeitsgruppe Molekularbiologie und funktionelle 
Genomik ist ausgewiesen im Bereich der Expressionsanalytik (bspw. über Arrays 
und RT-PCR). Die Vertragspartner führen Ihre Expertisen zusammen und erwarten 
durch die Kooperation die Entwicklung neuer, innovativer technologischer Ansätze 
und neue Erkenntnisse über die mRNA-Expression immunrelevanter Gene aus Pro-
ben immunkompetenter Zellen des Menschen. Diese Proben stammen Kulturexpe-
rimenten im Rahmen von in vitro-Tests zu Immunwirkung pharmazeutischer Subs-
tanzen, Kosmetika und Chemikalien. Als in vitro-Tests kommen sich zellbasierende 
Bioassays (Cell Based Assays, „CBA“) und das Modell des künstlichen, menschlichen 
Lymphknotens („human ALN“) zum Einsatz.

laufende Projekte | 2010
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Titel PlanktoVision - Automatisierte Erkennung von Phytoplankton

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationspartner Inteq Informationstechnik GmbH  |  Institut für angewandte Gewässerökologie 
GmbH  |  Keyence Deutschland GmbH  |  Helmholtz Zentrum München  |  Univer-
sität Würzburg

Mittelgeber Bund

Projektvolumen in € 260.000

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Dies Projekt wird zusammen mit Prof. Dr. Peter Beyerlein (Allgemeine Informa-
tik / Bioinformatik) durchgeführt und von der AIF im Rahmen des Programms For-
schung an Fachhochschulen gefördert. Im Projekt arbeiten mehrere Mitarbeiterin-
nen und Partner aus Industrie, Akademie und anderen Bereichen zusammen. Ziel 
dieses Projekts ist die Entwicklung eines Systems zur automatisierten Erkennung 
von pflanzlichen Planktonorganismen. Dies ist vor dem Hintergrund verschiedener 
europäischer Rahmenrichtlinien für die Einschätzung von Gewässern in Bezug auf 
die ökologische und Badegewässerqualität von Bedeutung. Konventionell werden 
Planktonproben sedimentiert, mikroskopiert und taxonomisch klassifiziert. Soll 
dieser Prozess automatisiert werden, sind zunächst Probleme auf der mikroskopie-
technischen Ebene zu lösen. Anspruchsvoll ist auch die taxonomische Zuordnung 
der Organismen. Der Hauptaspekt liegt jedoch auf der automatisierten Erkennung. 
Hierfür müssen Probleme der Bilderkennung, wie Segmentierung und Klassifikati-
on gelöst werden. Auch das Screening von Bilddatenbanken und das Aussetzen ei-
ner eigenen Datenbankressource spielt eine Rolle. Neben dem wissenschaftlichen 
Anteil wird vom Projektträger Nachwuchsqualifikation und -motivation erwartet. 
PlanktoVision wird in der Linie „Ingenieur- Nachwuchs“ gefördert, d.h. studenti-
sche Ausbildung ist integraler Teil des Projekts. Derzeit werden zwei studentische 
Abschlussarbeiten durchgeführt.

Titel PSTVd- LAMP - neue Nachweismethode für viroidale Pflanzenschadorganismen

Projektleiter Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationspartner MPI für Molekulare Genetik Berlin

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 40.700

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Ein Problem wachsender Bedeutung im grenzüberschreitenden Transport von 
Pflanzen stellen Infektionen dar. Weltweite Bedeutung hat aufgrund seiner Gefähr-
lichkeit für Kartoffelpflanzungen und die Verbreitung über Zierpflanzen das Potato 
Spindle Tuber Viroid (PSTVd). Das vorgeschriebene Nachweisverfahren ist aufwän-
dig, teuer und erfordert molekularbiologische Spezialkenntnisse. Das Labor für Mo-
lekularbiologie der TH Wildau [FH] hat eine Zulassung für Arbeiten mit dem Qua-
rantäneschadorganismus PSTVd. Zusammen mit einem Industriepartner aus dem 
Bereich der Pflanzenzüchtung wurden konventionelle Verfahren zum Nachweis 
erfolgreich eingesetzt und die Methode LAMP (Loop mediated isothermal amplifi-
cation) wurde erfolgreich als Alternative hierzu etabliert. Die Zielstellung des Pro-
jekts zielt auf eine weitere Vereinfachung zur Minderung des Ressourcenverbrauchs 
durch verschiedene molekularbiologische Kunstgriffe. Die initiale Reinigung des 
Viroids aus dem Pflanzenmaterial soll ebenfalls vereinfacht werden.

laufende Projekte | 2010
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Titel BioNapaTest - Präparation und Nutzung für die Erhöhung des Sensitivität von 
bioanalytischen Nachweisverfahren

Projektleiter Prof. Dr. habil. Fred Lisdat

Mittelgeber Bund

Projektvolumen in € 251.348

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Zielstellung des beantragten Projektes ist die Etablierung von Präparationstechno-
logien von Nanopartikeln sowie ihrer Modifizierung und die Nutzung von diesen 
Strukturen für die Erhöhung der Empfindlichkeit von bioanalytischen Nachweis-
verfahren. Hierbei soll sowohl die Eigenschaft von Nanopartikeln Biomoleküle 
zu binden für den Aufbau von Multischichten auf Sensorelektroden genutzt wer-
den, als auch die katalytischen Eigenschaften dieser Nanomaterialien für verstärk-
te Stoffumsätze an Sensorelektroden zum Einsatz kommen. Für beide analytische 
Anwendungsrichtungen sollen metallische, polymere sowie anorganisch-nicht-
metallische Nanopartikel präpariert, charakaterisiert und in ihren Oberflächenei-
genschaften so verändert werden, dass sie für eine Ankopplung von Biomolekülen 
geeignet sind.

Titel Charakterisierung von Biomolekülschichten auf Oberflächen hinsichtlich ihrer 
Orientierung und Zusammensetzung mit Hilfe der Infrarot-Reflexions-Absorption

Projektleiter Prof. Dr. habil. Fred Lisdat

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Projektvolumen in € 99.980

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Im Rahmen des Vorhabens soll ein Infrarot-Reflexions-Absorptions-Spektrometer 
(IRRAS) beschafft werden, mit welchem Oberflächenfilme aus Biomolekülen cha-
rakterisiert werden können. Bei der Herstellung und anschließenden Untersuchung 
von Biomolekül- Monoschichten bleiben oft Fragen über die detaillierte Struktur 
und das Verhalten der Oberfläche ungeklärt. Oftmals ist aber gerade z.B. die Orien-
tierung der auf der Oberfläche befindlichen Strukturen ausschlaggebend für die cha-
rakteristischen Eigenschaften der hergestellten Schichten. Die detaillierte Struktur-
analytik mit Hilfe der IRRAS- Technik eröffnet somit eine wichtige Voraussetzung 
für die Verbesserung der Arbeitsweise von Biomolekülen.

Titel Entwicklung eines patientennahen Protein- Testystems für die Diagnostik von 
Punktatflüssigkeiten

Projektleiter Prof. Dr. habil. Fred Lisdat

Kooperationspartner Hospital-Labor-Verbund Brandenburg-Berlin / Limetec Biotechnologies

Mittelgeber Land

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Entwicklung eines Schnelltest zur Proteinbestimmung in Liquor-Proben unter Ver-
meidung des Einsatzes giftiger Chemikalien als Ersatz für den bisher verwendeten 
Pandy-Test, der auf der Verwendung von Phenol beruht.

laufende Projekte | 2010
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Titel Electrode characterization - Screen-printed electrodes as sensors for the determina-
tion of drugs

Projektleiter Prof. Dr. habil. Fred Lisdat

Mittelgeber Stiftung

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Analytical methods that were used for the quantitative determination of drugs 
played a significant role in evaluation and interpretation of bioavailability, bioequi-
valence, pharmacokinetic and fully validated analytical methods to yield reliable 
results that could be satisfactory interpreted. Biosensors can be used as rapid tool for 
the determination of drugs without the need for extraction or many steps of ana-
lysis. Main content of the short project is the electrochemical characterisation of 
different screen printed electrodes.

Titel Gastaufenthalt Türkei

Projektleiter Prof. Dr. habil. Fred Lisdat

Mittelgeber DFG

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Während des Forschungsaufenthaltes von Prof. ÜlkÜ Anik sollen grundsätzliche 
Arbeitsweisen in der Charakterisierung von enzymatischen Brennstoffzellen erlernt 
werden. Zu diesem Zweck soll eine selbst entwickelte Anode mit einer in Wildau ent-
wickelten Kathode kombiniert und die wichtigen Leistungsparameter einer energie-
liefernden Zelle untersucht werden.

Titel Schwingquarz-Mikrowaage mit Bestimmung des Dissipationfaktors (QCM-D)

Projektleiter Prof. Dr. habil. Fred Lisdat

Mittelgeber Land  |  DFG

Projektvolumen in € 116.192

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Ziel des Vorhabens ist die Anschaffung einer Quarzmikrowaage (QCM-D „Quartz 
Crystal Microbalance with Dissipation Monitoring“). Die QCM-D soll eingesetzt 
werden, um molekulare Wechselwirkungen und Adsorptionen an unterschiedli-
chen Oberflächen und Filmen zu untersuchen und um Eigenschaften von Biomate-
rialien und funktionellen Oberflächen, zum Beispiel für Proteine, Lipide, Polyelekt-
rolyte, Polymere, Polymerfilmen sowie komplexen biologischen Strukturen (Zellen, 
Bakterien und Viren) zu bestimmen. Neben der Detektion von Masseanlagerungen 
soll zusätzlich auch die Dissipation bzw. die viskoeslatischen Eigenschaften von an-
gelagertem Material analysiert werden.

laufende Projekte | 2010
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1.2 Ingenieurwesen - Maschinenbau

Dieses Vorhaben ist darauf gerichtet, in den Ländern 

Mecklenburg-Vorpommern und Bayern vorhandene 

PVB-Reststoffe aus dem Glasrecycling einschließlich 

des Autoglasrecycling zu neuen Produkten mit völlig 

anderen Eigenschaften und damit Anwendungsfel-

dern umzusetzen. Das Ziel des Netzwerkprojekts ist die 

Vernetzung mittelständischer Unternehmen zur Ent-

wicklung neuer Hochleistungsmaterialien auf der Basis 

von Polyvinylbutyral (PVB), das durch Glas-Recycling 

in vergleichsweise großen Mengen jährlich anfällt (in 

Deutschland ca. 20.000 t/a) und bisher stofflich nicht 

genutzt wird. Aus dem PVB-Recyclat sollen durch 

neue Verfahren und Technologien durch Umsetzung 

mit Vorpolymerisaten und nanoskaligen Stoffen neue 

vermarktungsfähige Kompositwerkstoffe im oberen 

Leistungsbereich hergestellt werden, für die ein großer 

Markt und eine starke Nachfrage bestehen. 

PVB ist das am häufigsten in Sicherheitsgläsern ein-

gesetzte Material, da es lichtbeständig ist und gute Kle-

beigenschaften zu Glas aufweist und durch das Glas 

nicht oder nur unmerklich angegriffen wird. Durch 

das Glasrecycling, bei dem die Gläser wieder verwen-

det werden sollen, stehen größere Mengen an PVB in 

Form von Foliengemischen, die mit Glasstaub und an-

deren Kunststoffen kontaminiert sind, zur Verfügung. 

Diese werden derzeit bei den Glasrecyclern gelagert, da 

es bisher keine Verwertungsstrategie gibt und die Ent-

sorgungskosten (thermische Verwertung) relativ hoch 

sind. Demzufolge lagern derzeit in Deutschland ca. 

25.000 t mit zunehmender Tendenz von ca. 10.000 t/a. 

Beim PVB handelt es sich um ein Spezialprodukt mit 

hoher Wertschöpfung, so dass neue Verwertungswege 

eine Forderung der Zeit sind.

NEOCROSS

Projektleiter Dr. Michael Herzog  |  michael.herzog@th-wildau.de

Forschungsschwerpunkt Hochleistungsmaterialien

Kooperationspartner 7 KMU

Projektvolumen in € 131.000

Mittelgeber BMWI  |  ZIM  |  AiF

Laufzeit 10/2010 - 09/2013

Projekte | Start 2010
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Dieses Vorhaben betrifft die Entwicklung von neuar-

tigen Schrumpfschläuchen zur Isolation elektrischer 

Kabel oder Kabelenden auf einer neuen Materialbasis 

vorzugsweise aus Recyclingmaterial unter Verwen-

dung von nanoskaligen anorganischen Teilchen als die 

Schrumpfung auslösende Elemente sowie eines Verfah-

rens zu ihrer Herstellung in einer Stufe und bei nied-

rigerer Temperatur im Vergleich zu herkömmlichen 

Verfahren. Weiterhin besteht die Entwicklung darin, 

durch ein neues Reaktionsextrusionsverfahren reakti-

ve Gruppen eines Polymeren mit einem Oligomeren 

sowie reaktiven Gruppen von anorganischen Nano-

teilchen mit einer neuen Technologie derart in einem 

Schritt umzusetzen, dass Materialien mit einem ne-

gativen Wärmeausdehnungskoeffizienten und damit 

einer Schrumpfung bei Temperaturerhöhung gebildet 

werden. Die Technologieentwicklung betrifft ein Ver-

fahren, das im Wesentlichen als einstufige Reaktions-

extrusion ausgeführt ist, bei dem das Endprodukt in 

einem Arbeitsgang bei niedriger Temperatur hergestellt 

wird. Diese Technologie zur Herstellung von Materiali-

en mit Formgedächtnis und negativen Wärmeausdeh-

nungskoeffizienten ist neu und bisher nicht bekannt, 

erfordert demzufolge eine umfassende Entwicklung 

des Herstellungsprozesses in Bezug auf Komponenten-

wahl, Dosierung in Bezug auf Moment und Stufung, 

auf das Temperaturregime über mehrere Heizzonen in-

nerhalb des Extruders sowie die Verweilzeit innerhalb 

der Maschine. Durch die Kombination von Material- 

und Technologieentwicklung soll ein neues Material 

mit einem neuartigen Wirkprinzip zur Herstellung 

von Schrumpfschläuchen als Isolationsmaterial für die 

Elektrotechnik entwickelt und hergestellt werden.

Projektleiter Dr. Michael Herzog  |  michael.herzog@th-wildau.de

Forschungsschwerpunkt Hochleistungsmaterialien

Kooperationspartner GT Elektronische Produkte GmbH

Projektvolumen in € 157.000

Mittelgeber BMWI  |  ZIM  |  AiF

Laufzeit 08/2010 - 07/2012

Entwicklung neuer Schrumpfschläuche und eines energiesparenden Verfahrens zu 
ihrer Herstellung

Projekte | Start 2010
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Das Vorhaben betrifft die Entwicklung von neuartigen 

besonders hydrophoben Polyurethan-Kunststoffen, 

Polyurethan-Zweikomponentensystemen daraus und 

entsprechenden Herstellungsverfahren. Die Polyure-

than-Systeme sollen als Einbettmassen für die Einbet-

tung von mechanischen und elektrischen Modulen 

verwendet werden können, z. B. für Maschinenkom-

ponenten, insbes. Hebel, Verbinder, Roboterarme, 

Steuerungen, Schaltelemente, die in Feuchträumen, 

im Bauwesen, Berg-, Fahrzeug- oder Schiffbau einge-

setzt werden. Dazu müssen sie gegenüber elektrischem 

Strom, Wärme, Feuchtigkeit, und Umweltbelastungen 

stabil sein und hohe Durchschlagspannung, Kriech-

stromfestigkeit, elektrischen Widerstand und Flamm-

festigkeit aufweisen. Das Neuartige an dem Vorhaben 

ist der Einsatz von hydrophoben Polyolen und mindes-

tens 25 % nachwachsenden Rohstoffen in Form von 

nativem Öl in der A-Komponente des Polyurethans, 

wodurch das Eigenschafts- und Einsatzspektrum von 

Polyurethanen wesentlich erweitert wird. Um Einbett-

massen aus den neuartigen Compounds herstellen zu 

können, sind neue Technologien und Vorrichtungen 

erforderlich, die bisher nicht bekannt sind und von den 

Partnern erarbeitet bzw. entwickelt werden müssen.

Die neue A-Komponente beruht auf einem Polyester-

diol und mindestens einem weiteren Additiv in Form 

nachwachsender Rohstoffe sowie ggf. weiteren Zusatz-

stoffen und die B-Komponente kann aus dem bekann-

ten polymeren MDI bestehen. Zentrales Ziel des Vorha-

bens ist die Herstellung dieser A-Komponente aus

a) einem Polyesterdiol aus einer aromatischen Dicar-

bonsäure, vorzugsweise Phthalsäure und / oder Te-

rephthalsäure und einem langkettigen Diol, vorzugs-

weise Octandiol (2-Ethyl-1,3-hexandiol), das mittels 

eines einfachen Verfahrens hergestellt werden kann,

b) einem oder mehreren natürlichen Ölen mit einem 

Anteil von mindestens 25 % in der A-Komponente,

c) mindestens einem nanoskaligen Füllstoff zur Ver-

besserung bestimmter Eigenschaften und zusätzlich 

als Stabilisator für die dispergierten Stoffe sowie

d) weiteren Zusatzstoffen wie Flammschutzmitteln, 

Pigmenten, Katalysatoren, Dispergierhilfsmitteln, 

Stabilisatoren oder biozidwirksamen Verbindungen.

Entwicklung von hydrophoben 2-Komponenten-Polyurethansystemen auf der 
Basis neuer, überwiegend nachwachsender Rohstoffe als Einbettungsmassen

Projektleiter Dr. Michael Herzog  |  michael.herzog@th-wildau.de

Forschungsschwerpunkt Hochleistungsmaterialien

Kooperationspartner Greibo-Chemie GmbH

Projektvolumen in € 173.000

Mittelgeber BMWI  |  ZIM  |  AiF

Laufzeit 07/2010 - 06/2012

Projekte | Start 2010
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Titel ETGEL - Teilprojekt: Grundlagen der Systementwicklung für nanomaterial-
verstärkte Polyurethangele

Projektleiter Prof. Dr. Gerhard Behrendt 

Kooperationspartner GT GmbH  |  EUROPUR  |  ELMET  |  B.T.&C.  |  Universität Kassel

Mittelgeber Bund

Projektvolumen in € 206.000

Laufzeit 2008 - 2010

Kurzbeschreibung By incorporation of nanostructured particulate matter and insulating additives to 
polyurethanes prepared from polyether mixtures and special triisocyanates new po-
lyurethane gels will be developed to meet the characteristics of insulation materials 
for the use in cable connectors or wall issues at > 15 kV.

Titel Oligoharnstoff Nanodispersionsplyole und ihre Anwendung

Projektleiter Prof. Dr. Gerhard Behrendt

Kooperationspartner Performance Chemicals HGmbH

Mittelgeber Wirtschaft

Laufzeit 2008 - 2010

Kurzbeschreibung Zur Vorbereitung des industriellen Einsatzes von Beschichtungen auf der Basis von 
Dispersionspolyolen sollen im Labor Versuche durchgeführt werden, die eine hin-
reichende Verfahrenssicherheit ergeben, die eine Maßstabsvergrößerung erlaubt.

Titel Planetary Evolution and Life

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Udo Hellwig

Kooperationspartner Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

Mittelgeber Impuls- und Vernetzungsfonds des Helmholtz-Gemeinschaft e.V.

Laufzeit 2008 - 2013

Kurzbeschreibung Das Verbundprojekt „Planetenentwicklung und Leben“ steht unter der Leitung 
des DLR Institutes für Planetenforschung und umfasst die Zusammenarbeit von 19 
nationalen und internationalen Forschungsinstituten und Universitäten. Die TH 
Wildau [FH] bearbeitet im Themenbereich „Leben in außerirdischen Umgebungen“ 
die Aufgabe „Eigenschaften adsorbierten Wassers“. Da Wasser eine Grundvoraus-
setzung für Leben darstellt, wird die Wechselwirkung von Wasserdampf mit geeig-
neten Mineralien und biologischen Materialien unter Bedingungen untersucht, wie 
sie bspw. auf der Marsoberfläche angetroffen werden. Diese Forschungsarbeiten ste-
hen in engem interdisziplinärem Zusammenwirken mit den Aufgaben „Mikrobielle 
Variabilität in gefrorenen Medien, Biofilme unterer Marsbedingungen sowie Ober-
flächenwasser und Umwandlungsprozesse planetarer Materialien durch Lebenspro-
zesse“.

Titel Beratung und Markterschließung zu schaltbaren Polymeren für medizintechnische 
Geräte

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Kooperationspartner Redtel & Redtel Medizintechnik GbR

Mittelgeber Wirtschaft Brandenburg

Laufzeit 2008 - 2010

Kurzbeschreibung Ziel ist die Untersuchung der Einsatzmöglichkeiten von schaltbaren Polymeren in 
medizinischen Geräten, insbesondere für die Anwendung in der Rettungstechnik 
und für Vorrichtungen mit einer Stützfunktion, die sich bei einer Veränderung der 
Umgebung in Bezug auf Wärme, äußere Kräfte u. ä. in ihren Eigenschaften gezielt 
verändern wobei diese Veränderung bei Wegfall der äußeren Faktoren weitestge-
hend reversibel sein soll.

Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

laufende Projekte | 2010



TH Wildau [FH] Forschungsbericht 2010

24

Titel Entwicklung eines EUROSTARS Projekts

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Kooperationspartner UCTM Sofia

Mittelgeber Bund  |  BMBF  |  IB

Projektvolumen in € 10.000

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Dieses Vorhaben ist auf die Ausarbeitung sowie die Durchführung vorbereitender 
Arbeiten zur Beantragung eines EUROSTARS Projekts gerichtet. Partner sollen FuE-
Einrichtungen und Unternehmen in DE, AT, SE und BG sein. Das EUROSTARS Pro-
jekt ist auf die Herstellung von besonders konstruierten Schutzvorrichtungen und 
mechanischen Komponenten zur Verwendung als Rehabilitationsvorrichtungen 
bzw. im Rettungswesen gerichtet. Hierzu sollen spezielle Materialien mit Form-
gedächtniseigenschaften entwickelt werden. Diese Materialien sollen sowohl aus 
nanoskaligem biologischen Material und einem darauf abgestimmten Polymerma-
terial bestehen. Beide Materialien sollen durch einen relativ hohen Anteil an Kristal-
linität in ihrer molekularen Struktur charakterisiert sein.

Titel Entwicklung von thermoplastischen Polyestermaterialien für den Kraftfahrzeug-
bereich zur dünnwandigen Umspritzung von metallischen Komponenten

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Kooperationspartner Zittauer Kunststoff GmbH

Mittelgeber BMWi  |  ZIM  |  AiF

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Dieses Vorhaben betrifft die Entwicklung von neuartigen Umhüllungsmaterialien 
für dünne elastische Schichten auf Metallteilen, um diese gegenüber Umweltbe-
dingungen zu schützen und ihre Funktion zu erhalten. Das Ziel soll durch die Be-
schichtung der Metalle mit niedrig-viskos aufschmelzenden, speziellen Polyester-
legierungen aus wenigstens drei Komponenten, nämlich Polyethylenterephthalat, 
Polybutylenterephthalat und cyclischem Oligobutylen-terephthalat ggf. unter Zu-
satz von Strukturmodifikatoren und weiteren Additiven wie Pigmenten, Farbstof-
fen, inerten Füllstoffen, nanoskaligen Füllstoffen und / oder Flammschutzmitteln 
erreicht werden. Kern des Vorhabens sind solche Polyesterlegierungen, die bei re-
lativ niedriger Temperatur niedrigviskos aufschmelzen und als Schmelze durch Ex-
trusion oder Spritzguss auf die Metallteile aufgetragen werden können, wobei keine 
Emissionen entstehen.

Titel Grundlegende Untersuchungen zu nanoskaligen Bioziden - Entwicklung neuartiger 
biozider, nicht auslaugungsfähiger Unterwasseranstrichstoffe

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Kooperationspartner Performance Chemicals HGmbH  |  AZBS GmbH

Mittelgeber Bund

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Ziel des FuE Projekts ist die Entwicklung neuartiger biozider, nicht auslaugfähiger 
Beschichtungen die als Ein- oder Zwei-Komponenten-Systeme verarbeitet werden 
können. Der entscheidende Fortschritt besteht darin, Dispersionspolyole (PHD) mit 
chemisch aktiven nanoskaligen Partikeln als Basis zu verwenden und an diese che-
misch aktiven nanoskaligen Partikel biozid-wirksame Gruppen oder Verbindungen 
unmittelbar oder mittelbar nach der Herstellung der PHD zu koppeln, so dass die 
biozide Wirkung der Anstrichstoffe langfristig erhalten bleibt und die Biozide aus 
den Beschichtungen nicht ausgelaugt werden können. Dazu ist es erforderlich, dass 
die Biozidgruppen mit der Polymermatrix unverträglich sind und an die Oberfläche 
des Beschichtungssystems während der Verarbeitung getrieben werden.

laufende Projekte | 2010
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Titel Klimaprüfschrank inkl. Temperatur- , Feuchte- und UV- Regelung

Projektleiter Dr. Michael Herzog 

Kooperationspartner GT GmbH  |  BBG GmbH  |  TWZ e.V.  |  UCTM Sofia

Mittelgeber EU  |  Land

Projektvolumen in € 48.815

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Ein Klimaprüfschrank erlaubt Probenmaterial in einem abgeschlossenen Volumen 
unter definierten Bedingungen (Parameter: Temperatur, Feuchtigkeit und UV-
Strahlung) zu behandeln und durch Wahl der Parameter Alterungsprozesse gezielt 
zu beschleunigen.

Titel Lebenslanges Lernen zur Qualifizierung von Ingenieuren und Technikern - die 
Technische Hochschule Wildau [FH] bietet neue Ansätze

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Projektvolumen in € 379.000

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Das Projekt umfasst modulartige Angebote zur Weiterbildung und zum Aufbau neu-
er Qualifikationen auf bestehenden Kenntnissen und Fähigkeiten in stark nachge-
fragten Wissensbereichen von Ingenieuren oder technisch verwandten Berufen.

Titel Mikrozellige Folien - Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung von mikrozelli-
gen, verschweißbaren Folien aus hochreinen PVB-Granulaten aus Recyclingfolien 
unter Einsatz neuartiger Reaktionskomponenten durch Reaktionsextrusion

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Kooperationspartner GT GmbH

Mittelgeber BMWi  |  ZIM  |  AiF

Projektvolumen in € 160.000

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung neuer mikrozelliger Folien im Dichtebereich 
von 200 bis 400 g/dm³ als Bahnen zum Ausstanzen von Kleinteilen mit simultaner 
Verschweißung der Außenseiten zur Erzeugung von Dichtigkeit mit einem neuarti-
gen Eigenschaftsspektrum, insbesondere unterschiedlicher Härte und Beständigkeit 
gegen Mineralölprodukte und UV-Strahlung. Das Verfahren bezieht sich auf einen 
neuartigen Ansatz bei der Verwendung bisher nicht wiederverwerteter und in gro-
ßen Mengen anfallender Abfallstoffe durch eine Kombination aus einem Verfahren 
zur Gewinnung hochreiner Polyvinylbutyral (PVB)-Granulate, neuen Reaktions-
komponenten und einem chemischen Prozess zur Umsetzung von PVB-Granulaten 
und einer neuen chemischen Verfahrenstechnik zur Umsetzung der Komponenten 
in einem Reaktionsextruder. Als geeignete Abfallpolymere sollen die auf Polyvinyl-
butyral (PVB) basierenden Folien der Sicherheitsscheiben von Automobilen sowie 
ähnliche Sicherheitsglasscheiben aus dem Baubereich verwendet werden.

laufende Projekte | 2010
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Titel NEMO-Netzwerk BIOCOMP - Entwicklung und Herstellung von Hochleistungs- 
Kompositwerkstoffen mit biomimetischen Strukturen

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Kooperationspartner 7 KMU 2 FuE-Einrichtungen

Mittelgeber Bund  |  BMWi 

Projektvolumen in € 275.000

Projekthomepage http://www.nemo-biocomp.de/

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Das Netzwerk ist auf die Etablierung der Herstellung von Formkörpern durch zwei 
grundlegende Technologien auf der Basis von Zwei-Komponenten-Systemen aus-
gerichtet, wobei die eine Komponente eine biomimetrische Struktur aufweist, z. B. 
eine Faser oder eine auf cellulosehaltigen Stoffen basierende Struktureinheit ist, 
und die zweite Komponente ein Polymer in Form eines teilweise oder vollständig 
ausgehärteten Materials zur Bildung der Matrix des Komposits ist. Weiterhin sollen 
durch die Zusammenarbeit im Netzwerk die Technologie zur vollen Ausnutzung der 
strukturellen Vorteile sowie dazu erforderliche Anlagen und Werkzeuge entwickelt 
werden.

Titel Presse mit programmierbaren Pressdruck

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 82.800

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Die Herstellung von Hochleistungswerkstoffen kann in einem grundlegenden Pro-
zessschritt mittels Pressen erfolgen. Im Vorhaben werden zu einem wesentlichen 
Teil Arbeiten auf dem Gebiet der Kompositwerkstoffe, darunter auch unter Verwen-
dung nachwachsender Rohstoffe, durchgeführt. Hierzu besteht ein Netzwerk mit 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die mit diversen Einzelprojekten un-
tersetzt zur Intensivierung der Kooperation in der Region und über diese hinaus in 
weiteren Bundesländern führen.

Titel Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung und zum Aufbringen von hochglän-
zenden und kratzfesten Gelcoats auf Bootskörpern

Projektleiter Dr. Michael Herzog

Kooperationspartner BBG Bootsbau Berlin GmbH

Mittelgeber BMWi  |  ZIM  |  AiF

Projektvolumen in € 153.000

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Eine Gelcoat ist ein Harzsystem, das auf Formteile in Verbundbauweise oder aus 
Kompositen zur Herstellung glatter Bauteiloberflächen aufgebracht wird, um dem 
Bauteil eine hochwertige und schützende Oberfläche zu geben. Die Gelcoat wird da-
bei im In-Mould-Coating-Verfahren im Bootsbau verwendet. Dieses Verfahren hat 
das Ziel, ein Nachlackieren der Bauteile und Fehler auf der Oberfläche zu vermeiden. 
Gelcoats werden heute üblicherweise aus Polyester (UP) oder Epoxidharzen (EP) 
hergestellt. Dabei erfüllen die auf dieser Basis hergestellten Gelcoats nicht in aus-
reichendem Maße die Anforderungen, die sich an die Oberfläche von Rennruder-
booten stellen, u.a. Kratzfestigkeit, Langlebigkeit, Farb- und UV Beständigkeit. Ziel 
des Kooperationsprojekts ist es daher, Gelcoats auf Polyurethanbasis (PU) zu entwi-
ckeln, die sich u.a. durch folgende Eigenschaften auszeichnen: hohe Kratzfestigkeit 
bei ausreichender Elastizität, glatte Bauteiloberfläche, hohe UV-Beständigkeit keine 
Freisetzung toxischer und umweltschädlicher Stoffe bei der Verarbeitung Diese Ziele 
sollen mit einem speziell dafür entwickelten PU-System erreicht werden.

laufende Projekte | 2010
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Titel Herstellung von Gewinden durch Gewindeschneiden in Gegengewichtsbohrungen 
von Großkurbelwellen

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Norbert Miersch

Kooperationspartner Gröditzer Kurbelwelle Wildau GmbH

Mittelgeber Wirtschaft

Laufzeit 2008 - 2010

Kurzbeschreibung In der Fa. Gröditzer Kurbelwelle Wildau GmbH (GKW GmbH) werden Großkur-
belwellen bis zu einer Länge von 10 - 12 m hergestellt. Die weitere Bearbeitung der 
Kurbelwellen erfolgt mit Spezialmaschinen und ist oft zeitintensiv. So beträgt beim 
Gewindefräsen die Herstellungszeit der Gegengewichtsbohrungen für eine Kurbel-
welle mit 24 Gewinden ca. 8 - 12 Stunden bei gleichbleibend guter Qualität. Es wird 
vermutet, dass die Herstellungszeit für die gleichen Gewinde und der gleichen Ge-
windeanzahl durch den Einsatz des Gewindeschneidens nur die halbe Zeit, ca. 4 - 6 
h, benötigt. Hier allerdings zeigen sich Qualitätsmängel, die wahrscheinlich durch 
Gewindebohrer mit einer hohen Verschleißmarkenbreite herrühren. Aufgrund der 
höheren Produktivität des Gewindeschneidens gegenüber den Gewindefräsen wird 
durch die Geschäftsführung der GKW GmbH erwogen, dieses Verfahren wieder in 
die Fertigung aufzunehmen. Das Projekt dient der Durchführung von Untersuchun-
gen, um sichere Aussagen bezüglich der Einsatzdauer von Gewindebohrern, bezo-
gen auf die Anzahl zu fertigender Gewindebohrungen, zu erhalten.

laufende Projekte | 2010
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Ziel des Verbundprojektes ist die Entwicklung elektrisch 

schalt- und einstellbarer diffraktiv-optischer Elemente 

(DOE) durch holographische Strukturierung neuarti-

ger Flüssigkristall/Polymer-Kompositmaterialien. Die 

zu entwickelnde Technologieplattform beinhaltet die 

Entwicklung des Materialkonzepts, der Strukturier-

technologie und firmenspezifischer optischer Elemen-

te. Entwicklungslinien sind photovernetzbare Flüssig-

kristall/Monomer-Komposite, eine auf die Materialien 

abgestimmte voll-optische Strukturierungstechnologie 

sowie die Entwicklung elektrisch schalt- bzw. einstell-

barer diffraktiv-optischer Elemente unterschiedlicher 

Funktionalität (Schalter, Trimmer, Strahlteiler, Kop-

pelgitter) und deren Produktintegration. Zielparameter 

der neuartigen DOE sind hohe Transparenz, niedrige 

Lichtstreuung, hohe Beugungseffizenz, schnelle Schalt- 

bzw. Steuerzeiten bei geringer Schaltspannung und ho-

her Stabilität. 

Projektleiter Prof. Dr. habil. Sigurd Schrader  |  sigurd.schrader@th-wildau.de

Forschungsschwerpunkt Elektrisch schalt- und einstellbare diffraktiv-optische Elemente auf Basis neuarti-

ger Flüssigkristall-Polymer-Materialien - ELSTER

Kooperationspartner Frauenhofer-Institut für angewandte Polymerforschung IAP  |  Institut für Dünn-
schichttechnologie und Mikrosensorik e.V. Teltow  |  Nematel GmbH & Co. KG, 
Mainz  |  Xetos, AG, Hohenbrunn  |  LTB Lasertechnik Berlin GmbH  |  Ray Techno-
logies International GmbH, Valley  |  Frank Optic Products GmbH, Berlin

Projektvolumen in € 288.330

Mittelgeber BMWi  |  ZIM  |  AiF

Laufzeit 05/2010 - 04/2013

Elektrisch schalt- und einstellbare diffraktiv-optische Elemente auf Basis neuarti-
ger Flüssigkristall-Polymer-Materialien-ELSTER; Elektro-optische Charakterisierung 
und Testung der Photostabilität von Materialien und Basisstrukturen (11113103)

1.3 Ingenieurwesen - Physikalische Technik

Projekte | Start 2010
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Ziel des Vorhabens ist es, eine netzwerkfähige war-

tungsfreie, digitale Multisensor-Funk-Pegelsonde zu 

entwickeln, die modular aufgebaut ist, die das Signal 

des Drucksensors und wahlweise weiterer Sensoren 

digital auswertet, die ermittelten Werte unmittelbar 

mitlogt und auf diese Weise eine sehr energieeffizien-

te Arbeitsweise bei einer Betriebsspannung von ca. 3 V 

realisiert. Diese komplette Einheit befindet sich am 

Grund des Gewässers oder des jeweiligen Pegelrohres. 

Zusätzlich wird eine ebenfalls modular konzipierte 

Kommunikationseinheit entwickelt, die in definier-

ten Abständen aktiv Datenpakete an eine Gegenstelle 

sendet. Standardmäßig arbeitet diese Sendeeinheit auf 

der Basis von Industriefunk und / oder GPRS und ISM. 

Die Industriefunkverbindung ist zur Erzeugung von ad 

hoc-Netzwerken vorgesehen, die die energie- und kos-

tenaufwendige GPRS-Verbindungen reduzieren und 

gleichzeitig einen zusätzlichen Zugang zum Messnetz 

bzw. zur einzelnen Sonde ermöglichen, der beispiels-

weise im Katastrophenfall nutzbar ist. Um eine Redun-

danz im Katastrophenfall zu erreichen wird die TETRA 

Technologie implementiert. Es wird ein wartungsfreier 

Betrieb von 10 Jahren angestrebt.

Projektleiter Prof. Dr. habil. Sigurd Schrader  |  sigurd.schrader@th-wildau.de

Forschungsschwerpunkt IQlevel

Kooperationspartner IHP Leibniz-Institut für Innovative Mikroelektronik Frankfurt (Oder)  |  Quantum 
Hydrometrie GmbH  |  FWA Frankfurter Wasser- und Abwassergesellschaft mbH  |  
Prignitz Mikrosystemtechnik GmbH  |  OptiNet Dresden GmbH & Co. Kg  |  Benja-
min Goedeke Network Consulting  |  Level9 GmbH

Projektvolumen in € 167.000

Mittelgeber BMWi  |  ZIM  |  AiF

Laufzeit 05/2009 - 04/2011

Innovative high Quality level meter 

Pegelsonden / Funknetzwerksystem

Projekte | Start 2010
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Zentrales Ziel des Projektes ist die Entwicklung neu-

er Materialien und Bauelementkonzepte für ultra-

schnelle elektro-optische Modulatoren, welche den 

optischen Datentransfer im Bereich oberhalb von 

10 Gbit/s ermöglichen. Dabei liegt der Schwerpunkt 

des Projektes auf der Entwicklung neuer, stabiler Po-

lymer- und Sol-Gel-Materialien mit hoher quadrati-

scher nichtlinearer optischer Suszeptibilität. Diese 

Materialien sollen einerseits Wirt-Gast-Systeme und 

andererseits Materialien mit kovalent gebundenen 

Chromophoren sein. Die Herstellung von Planar- und 

Streifenwellenleitern aus diesen Materialien erfolgt 

im Wesentlichen durch Spincoating. Die nichtlinear 

optisch (NLO) aktiven Gruppen werden anschließend 

durch elektrische und / oder optische Polung in eine 

nicht-zentrosymmetrische Orientierung gebracht, was 

Voraussetzung für das Auftreten von NLO-Effekten 

zweiter Ordnung ist. Zusätzlich wird die nicht-zent-

rosymmetrische Abscheidung geeigneter Materialien 

mittels Langmuir-Blodgett-Technik untersucht. Dabei 

sind Materialien zu identifizieren, welche man für sol-

che elektro-optischen Modulatoren einsetzen kann, 

die in Kombination mit einem Vertical Cavity Surface 

Emitting Laser (VCSEL) einen optischen Transmitter 

bilden können. Die angestrebten Übertragungsraten 

dieser Bauelemente liegen zunächst bei mindestens 

1 Gbit/s. Abhängig von den erzielten Ergebnissen soll 

im Weiteren ein Bauelementdesign für den Bereich 

von größer 10 Gbit/s folgen. Die Arbeitsspannungen 

sollen kleiner als 1.5 V sein und die Ströme im mA-

Bereich und darunter liegen. Die aktive Grundstruktur 

der zu entwickelnden Modulatoren sind Planar- bzw. 

Kanalwellenleiter, deren Kernmaterial hohe optische 

Nichtlinearitäten aufweist und deren Cladding eine 

geeignete Kombination von optischen, elektrischen 

und mechanischen Eigenschaften besitzt.

BMBF-Förderlinie „ProfilNT“

Ziel der Förderlinie „Forschungsprofil in Neuen 

Technologien“ ist es, Fachhochschulen die Möglich-

keit zu geben, ihre im Rahmen der BMBF-Fachprogram-

me eingebrachte Forschungsleistung ergänzend zur 

Stärkung des Forschungsprofils ihrer Fachhochschule 

nachhaltig zu nutzen. Sie ist damit ein wichtiges Ele-

ment zur Unterstützung der stärkeren Beteiligung der 

Fachhochschulen an den Fachprogrammen des BMBF. 

Ist eine Fachhochschule im Rahmen der themenbezo-

genen Förderbekanntmachung als Partner oder Unter-

auftragnehmer in einem Verbundprojekt erfolgreich 

beteiligt, können Mittel für ein zusätzliches, eigenstän-

diges Forschungsprojekt einer „Qualifizierungs-/Profi-

lierungsgruppe - Neue Technologien“ zum jeweiligen 

Projektthema beantragt werden.

Elektro-optischer Modulator bestehend aus einem VCSEL und einem 
elektro-optisch moduliertem Mach-Zehnder-Interferometer

Projektleiter Prof. Dr. habil. Sigurd Schrader  |  sigurd.schrader@th-wildau.de

Kooperationspartner IHP Leibniz-Institut für Innovative Mikroelektronik Frankfurt (Oder)  |  TU Berlin 
(Institut für Optik und Atomare Physik)  |  TU Berlin (Institut für Hochfrequenz- 
und Halbleiter-Systemtechnologien)  |  MergeOptics GmbH Berlin

Projektvolumen in € 260.000

Mittelgeber BMBF Novel Optics - Neuartige optische Wirkprinzipien

Laufzeit 01/2009 - 12/2011

Materialien und Konzepte für optische Modulatoren auf Basis elektro-optischer 
Schaltprozesse für den Gigabit-Datentransfer und verwandte Anwendungen

Projekte | Start 2010
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Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

Titel Development of Nanostructures Oxide Dispersion Strengthened Alloys for 
Advanced Nuclear Reactor Materials

Projektleiter Prof. Dr. Asta Richter

Kooperationspartner I-Shou University Taiwan

Mittelgeber DFG  |  bilaterale Kooperation

Projektvolumen in € 12.000

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Nanostructured ferritic oxide dispersion strengthened (ODS) steel alloy is an ideal 
candidate for fission/fusion power plant materials, particularly in the use of a first-
wall and blanket structure of a reactor. These steels usually contain a high density 
of Y-Al-O nanoparticles, high dislocation densities and fine grains. Results are pre-
sented for the FeCrAl ODS alloy containing nanoparticles with mean size of 21 nm. 
Structural analysis including HRTEM shows that the chemical composition of the 
Y2O3 oxide is modified with perovskite YAlO3 (YAP) and Y2Al5O12 garnet (YAG). Irra-
diation of these alloys was performed either with 400 keV Fe+ ions and a fluence ø 
of 5x1016 cm-2 and a dual beam irradiation with 2.5 MeV Fe2+ (65 dpa) and 400 keV 
He+ (12 appm/dpa). The singe ion beam implantation was performed on a HVEE 
500 kV ion implanter. The dual-beam irradiation was conducted at facility which 
is located at the 45° cross point of two beam lines, one from a single-ended HVEE 
500 kV ion implanter and the other from a HVEE 3 MV Tandetron accelerator [citati-
on]. He ions preferentially occupy the oxide-metal interfaces. He accumulation can 
occur around large nanoparticles but is not observed around small ones. In addition 
to structural changes alteration of the mechanical properties such as hardness and 
indentation modulus are interesting features for application of these materials. Na-
noindentation experiments are suitable measurements since the irradiation damage 
is in a thin surface layer. An increase in nanohardness with increasing radiation dose 
is expected.

Titel Energiemanagementsystem für regenerative Energien

Projektleiter Prof. Dr. Siegfried Rolle

Kooperationspartner Bund  |  Land

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung In dem Projekt war das Ziel, die Kopplung insbesondere von Windkraftanlagen, 
Photovoltaik, Brennstoffzellen mit effizienten Speichersystemen wie der Wasser-
stofftechnologie bzw. Batterie-/ Kondensatorsystemen zu untersuchen. Die gewon-
nenen Erkenntnisse sind unter anderem in die hauseigene Energiesanierung geflos-
sen, stehen aber auch für Netzwerke national wie international zur Verfügung. Mit 
den genannten regenerativen Energiequellen wird eine nachhaltige klimafreundli-
che Lösung angestrebt, die modular auf verschiedene Konfigurationen anwendbar 
ist.

laufende Projekte | 2010
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Titel Wasserstoff / Brennstoffzelle und Energiemanagement

Projektleiter Prof. Dr. Siegfried Rolle

Kooperationspartner Heliocentris Fuel Cells AG

Mittelgeber Bund (Konjunkturpaketmittel)  |  Land

Projektvolumen in € 525.800

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Das Projekt „Wasserstoff / Brennstoffzelle und Energiemanagement“ dient der an-
gewandten Forschung des Systemverhaltens bei der Wasserstofferzeugung, -spei-
cherung und der Erzeugung elektrische Energie mit Wasserstoff-Brennstoffzellen. 
Energiewandler, wie z.B. Windkraft- und Photovoltaikgeneratoren sowie Energie-
speicher wie z.B. Batterie- bzw. Kondensatorsysteme sind Stand der Technik. In den 
letzten Jahren hat sich der Schwerpunkt von der Einführung in Richtung einer effizi-
enten Einbindung in Energienetzsysteme verschoben. Dem entsprechend sollen die 
unterschiedlichen Angebots- und Verbrauchsbereiche durch ein Energiemanage-
mentsystem analysiert und optimiert werden. Dabei wird das System Wasserstoff-
Brennstoffzelle im Mittelpunkt stehen. Sowohl die Anlagenkomponenten als auch 
das Energiemanagement sind für eine Integration in das Hausenergiemanagement 
der TH Wildau [FH]vorgesehen und sollen einen Beitrag zur Energiesanierung leis-
ten. Das ermöglicht, eine nachhaltige klimafreundliche und Ressourcen sparende 
Technologie zu nutzen sowie in Lehre und Forschung einzusetzen. Die TH Wildau 
[FH] und die Studienrichtung Physikalische Technik erwarten von dem Projekt neue 
Erkenntnisse für den Betrieb nachhaltiger Energietechnologiekomponenten. Damit 
wird der Bereich angewandte Forschung und Technologietransfer auf diesem Gebiet 
deutlich gefördert. 

Titel Erarbeitung von Lösungsvorschlägen zum Problem „farbliche Auslegung von 
Gravuren“

Projektleiter Prof. Dr. habil. Sigurd Schrader

Kooperationspartner Gravurenwerkstatt & Druckerei Kanschur GbR

Mittelgeber Wirtschaft

Projektvolumen in € 1.500

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Untersuchung der Varianten: Gravur in üblicher Weise, Auslegung mit Dosierein-
richtung und Positioniereinheit und Beschichtung der metallischen Werkstoffe mit 
geeigneten polymeren Werkstoffen, Gravur und farbliche Auslegung der Gravur, 
Ablösung der Polymerbeschichtung nach Aushärten der Farben / Lacke, Optimie-
rung der Prozesse.

laufende Projekte | 2010
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Titel Kohlenstoffbasierte Funktionsschichten für die Elektronik und Photonik

Projektleiter Prof. Dr. habil. Sigurd Schrader

Kooperationspartner IHP

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Projektvolumen in € 285.000

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Das Projekt dient der Weiterentwicklung eines Netzwerkes/Verbundes zwischen 
der TH Wildau [FH] und einer Forschungseinrichtungen des Landes Brandenburg 
zur Verstärkung der Forschungskompetenzen und des Wissenstransfers in den 
Zukunftsfeldern optische Technologien, Hochleistungsmaterialien, Mikro- und 
Nanoelektronik, Photonik mit dem Schwerpunkt „dünne kohlenstoffbasierte 
Funktionsschichten“. Ziel der Arbeit des Verbundes ist es, die vorhandene, inter-
national bedeutsame Expertise in Forschung und Lehre auf den Gebieten „Neue 
Materialien, Herstellungsprozesse, Bauelemente für die Informations- und Kom-
munikationstechnologie, Hochleistungsmaterialien, dünne kohlenstoffbasierte 
Funktionsschichten“ effektiv auszubauen und weiterzuentwickeln. Die Forschungs-
schwerpunkte des Verbundes sind: 1. neuartige kohlenstoffbasierte Funktions-
schichten für elektronische und optoelektronische Schaltkreise, 2. ultraschnelle 
Modulatoren und Terahertz-Bauelemente, 3. neuartige Sensoren. Die Arbeit des 
Forschungsverbundes stützt sich auf das im Jahr 2006 gegründete gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungszentrum (Joint-Lab) IHP - TH Wildau [FH] und soll 
zur Intensivierung des Know-how-Transfers zwischen Forschungseinrichtungen 
und der Industrie beitragen. Die erzielten Ergebnisse sollen in naher Zukunft dabei 
helfen, Firmenneugründungen im Bereich der Informationstechnologien im Land 
Brandenburg zu erleichtern.

Titel Lichtbogenspritzen - Substitution von Plasmaspritzverfahren durch modifizierte 
Lichtbogenspritzverfahren für ausgewählte Schichtsysteme im Gasturbinen- und 
Triebwerksbau; Prozesscharakterisierung und Prozessdiagnostik.

Projektleiter Prof. Dr. habil. Sigurd Schrader

Kooperationspartner Krauss GmbH Aviation Technologies, Ludwigsfelde  |  TH-Wildau [FH]  |  Arbeits-
gruppe Photonics, Plasma & Laser Technology

Mittelgeber BMWi  |  ZIM  |  AiF

Projektvolumen in € 174.300

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Die Qualität von Bauteiloberflächen bestimmt in hohem Maße die Leistung mo-
derner Flugzeugtriebwerke und stationärer Turbinen. Oberflächenbeschichtungen 
verbessern dabei den Wirkungsgrad der Turbinen, beeinflussen ihre Lebensdauer 
und erlauben bei Überholung und Reparatur gebrauchter Teile das Einhalten von 
Qualitätsstandards neuer Bauteile. Das dabei meist eingesetzte Plasmaspritzen er-
fordert einen hohen Aufwand an Ausrüstung und Energie und ist daher sehr kos-
tenintensiv. Durch Modifizierung und Weiterentwicklung des Lichtbogenspritzens 
sollen ausgewählte Schichtsysteme damit bei gleicher Qualität zu deutlich geringe-
ren Kosten hergestellt werden können.

laufende Projekte | 2010
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Titel SiliconLight - Neuartige Lichtquellen und Komponenten für Silizium-Photonik, 
Teilvorhaben: Experimentelle und theorietische Untersuchungen zu Materialien

Projektleiter Prof. Dr. habil. Sigurd Schrader

Mittelgeber Bund  |  BMBF

Projektvolumen in € 336.000

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Das Gesamtziel des Vorhabens ist die Entwicklung von Lichtquellen auf Silizium-
basis, von aktiven und passiven Komponenten für die Siliziumphotonik sowie die 
Untersuchung von Möglichkeiten zu deren Systemintegration in Form neuartiger 
Schaltkreise, in welchen neben elektrischen Signalleitungen auch optische Wel-
lenleiter zur Signalübertragung integriert sind. Es ist vorgesehen, als Lichtquellen 
neuartige Leuchtdioden auf Siliziumbasis zu entwickeln. Durch gezielt eingebrachte 
Defektstrukturen, so genannte Versetzungsnetzwerke, soll es gelingen, auch direkte 
elektronische Übergänge in diesen Strukturen zu ermöglichen, welche dann mit re-
lativ großer Quantenausbeute Licht emittieren. Dabei ist ein Hauptanliegen, die zu 
entwickelnde Technologie so zu gestalten, dass sie kompatibel mit der existierenden 
Silizium- und Silizium-Germanium-Technologie ist.

laufende Projekte | 2010
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1.4 Logistik

Das Ziel des Vorhabens war die konzeptionell-techni-

sche Vorbereitung einer marktorientierten Umsetzung 

„autonomer Robotik im Wald zur Optimierung der 

Holzlogistikprozesse für die Holzmobilisierung in mu-

nitionsgefährdeten Flächen“. Als Ergebnis des Projektes 

sollte eine technische Machbarkeitsstudie für den Auf-

bau einer autonomen, elektromechanischen Einheit 

entstehen, welche in der Lage ist, sich auf engem Raum, 

also im Wald, selbständig zu bewegen und Munition zu 

detektieren. Dabei sind viele technische und konzepti-

onelle Aspekte des Vorhabens zu klären gewesen. We-

sentliche Inhalte der Machbarkeitsstudie waren: 

Organisatorische und juristische Rahmenbedingun-

gen der Kampfmittelsuche und -beseitigung

Technische Grundlagen der Kampfmittelsuche

Organisation der manuellen Kampfmittelräumung

Anforderungen für den mobilen Roboter aus der Ein-

satzanalyse

Aufbau eines Demonstrators für erste Labortests

Demonstrator mit Metallortung und automatisiertem Bewegungsab-
lauf

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Forschungsschwerpunkt Holzlogistik, Robotik im Wald

Projektvolumen in € 80.238

Projekthomepage http://www.th-wildau.de/forschungsgruppe/verkehrslogistik

Laufzeit 09/2010 - 12/2010

AuRoWa – Autonome Robotik im Wald

Chassis des Demonstrators

Projekte | Start 2010



TH Wildau [FH] Forschungsbericht 2010

36

Die Verbindungen des intermodalen Güterverkehrs 

von Zentraleuropa (CE) nach Südosteuropa (SEE) und 

den Schwarzmeerländern sind gegenwärtig unzurei-

chend ausgebaut, werden aber dringend für eine effi-

zientere Abwicklung von Export und Import benötigt. 

Eine große Zahl potentieller Handelspartner und zahl-

reiche natürliche Ressourcen, wie Öl, Gas und Kupfer 

befinden sich in den Schwarzmeerländern und entlang 

des TRACECA - Korridors (Transport Corridor Europe-

Caucasus-Asia). Vorläufer-Projekte identifizierten 

verschiedenste Probleme bei den intermodalen Ter-

minals, Markt-Akteuren und bei den Grenzabfertigun-

gen im Korridor. Deswegen wurde als Leitidee für das 

Projekt FLAVIA die Schaffung intermodaler Kooperati-

onen und die gemeinsame Entwicklung des Logistik-

Korridors von Zentral- nach Südosteuropa definiert. 

Das Projekt umfasst 14 Partner aus Polen, Tschechien, 

der Slowakei, Ungarn, Rumänien, Ös-

terreich und Deutschland. Die Part-

nerschaft unter der Führung der TH 

Wildau [FH] umfasst Akteure aus Wis-

senschaft, Verwaltung und Transport-

industrie. Die beteiligten Regionen bil-

den den FLAVIA - Korridor.

FLAVIA will einen Beitrag zur Lösung 

der Probleme im intermodalen Güter-

verkehr leisten:

Der Modal Split von Bahn und Bin-

nenschiff ist rückläufig trotz steigen-

dem Aufkommen 

Zunehmende Belastungen im Stra-

ßengüterverkehr

Hohe Standzeiten von Güterzügen 

an Grenzübergängen

Überholte Technik in Terminals

Transporthemmende Sicherheitsmängel

Mentale Barrieren von Markt Akteuren gegenüber 

dem intermodalen Verkehr 

Das Projekt will keinen neuen „Raumplanungskor-

ridor“ entwickeln, sondern im logistischen Sinne und 

prozessorientiert die intermodalen Güterverkehre stär-

ken, anstatt neue Infrastrukturen zu bauen. Durch den 

logistischen Ansatz und die eingesetzten Instrumente 

(wie Benchmarking, Erreichbarkeits-, Laufzeit-, und 

Bottleneck-Analysen, Setzung von Qualitätsstandards, 

Entwicklung eines IT-Tools zur Güterstrom-Analyse) 

werden neue und innovative Maßnahmen für die bes-

sere Erreichbarkeit der Regionen im FLAVIA - Korridor 

erprobt. Weitere Elemente des Projekts sind der Wis-

senstransfer und die Propagierung von „Best Practice“ 

um eine möglichst hohe Außenwirkung zu erzielen.

NEGEB Next Generation Bioinformatics - Kompetenz-Zentrum für Life Science Computing  |  
Kooperationen

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Forschungsschwerpunkt Intermodaler Verkehr, Transportlogistik

Projektvolumen in € 1.817.000

Projekthomepage http://www.flavia-online.eu

Laufzeit 03/2010 - 02/2013

FLAVIA – Freight Logistics Advancement – Validation, Implementation, 
Application

Projekte | Start 2010
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INNOHOLZ verbindet KMU der Forst- und Holzwirt-

schaft, unternehmensnahe Dienstleister, universitäre

und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, oben-

drein Institutionen und Fachbehörden der Branche zu 

einem Innovationsnetzwerk rund um die Themen einer 

innovativen Holzlogistik. Im Kern steht der Austausch 

und die Bündelung unterschiedlichen Know-hows 

sowie der technologischen Potenziale der Partner, um 

mittels gemeinsam zu entwickelnder logistischer Inno-

vationen die Wettbewerbsfähigkeit der beteiligten Un-

ternehmen zu stabilisieren, auszubauen, neue Märkte 

zu erschließen und zu erweitern. Die Besonderheit des 

Netzwerkes ist die Partnerkonstellation. Sie bildet so-

wohl die Akteure der Wertschöpfungskette Forst-Holz 

ab, als auch die benötigten Akteure, die zur Realisie-

rung von Optimierungen herangezogen werden. Das 

Netzwerk ist bundesweit und offen ausgerichtet. Auch 

internationale Partnerschaften werden angestrebt. Die 

ständige Aktualisierung der Inhalte gehört genauso 

zum Leitbild des Netzwerkes wie die Ergänzung ge-

zielter Kompetenzen. Koordiniert und moderiert wird 

INNOHOLZ durch das dafür beauftragte Netzwerk-

management an der TH Wildau [FH]. Es übernimmt 

die Begleitung der Förderberatung, Projektentwicklung 

und -bearbeitung im Netzwerk sowie die Öffentlich-

keitsarbeit und übt sich als Meinungsgeber der Partner 

nach außen aus. Hauptthemenfelder des Netzwerkes:

Informationsflüsse in der Holzlogistik: Entwicklung 

innovativer IuK-Technologien

Energieholzlogistik: Entwicklung und Vermarktung 

von Hilfsmitteln / Aufbau von Strategien zur Opti-

mierung von Logistikprozessen

Innovative Transporttechnik: Fahrzeugtechnologien 

und Aufbauten für Rund- und Energieholz

Infrastruktur Holzlogistik: Maßnahmen zum Erhalt, 

Aufbau und Weiterentwicklung von Infrastruktur

Material- und Energieeffizienz, Verfahrenstechnik, 

Logistik für nachgelagerte Prozesse in der Holzverar-

beitung

Material- und Energieeffizienz in der Distributionslo-

gistik der Holzwirtschaft.

Innovatives Pelletfahrzeug – Entwicklung des INNOHOLZ-Partners 
Tyroller

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Forschungsschwerpunkt Holzlogistikinnovationen – IT, Transporttechnik, Biomasselogistik, Infrastruktur

Projektvolumen in € 80.599

Projekthomepage http://www.innoholz.org

Laufzeit 01/2010 - 12/2011

INNOHOLZ II – Innovationsnetzwerk Holz Brandenburg (Phase 2)

INNOHOLZ II – Vielfalt der Holzlogistik

Projekte | Start 2010
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Das politische Ziel zur Verringerung des CO2 Aussto-

ßes kann nur durch einen massiven Ausbau erneuer-

barer Energien und Energieeinsparungen im privaten 

als auch industriellen Bereich gewährleistet werden. 

Die Analyse bestehender Energieversorgungskonzepte 

und die Konzeption ökonomisch als auch ökologisch 

vorteilhafter Alternativen werden daher zukünftig eine 

immer wichtigere Rolle spielen. Mit Blick auf eine effi-

ziente Nutzung der knappen Energieressourcen bedarf 

es einer ganzheitlichen Betrachtung der Prozesse und 

Stoffströme von der Entstehung über die Bereitstellung 

und Konversion bis zu Endnutzung. Investitionsent-

scheidungen im Energiebereich sollten daher in Zu-

kunft auf Basis einer vergleichbaren und belastbaren 

Bilanzierung der ökologischen und ökonomischen 

Wirkungen möglicher Alternativen erfolgen. Die Im-

plementierung der Nachhaltigkeitsstandards bedarf 

geeigneter Datengrundlagen und Aus-

wertungsinstrumenten. 

Mit dem Projekt LOGUM wird eine 

Grundlage für den Einsatz von Ökobi-

lanzierungen und Stoffstromanalysen 

an der TH Wildau [FH] geschaffen. Ziel 

ist eine Erweiterung des Lehrangebotes 

durch Kombination von GIS und Stoff-

stromanalyseinstrumenten im Bereich 

Logistik, die Analyse von Energie- und 

Stoffströmen in bestehenden Projek-

ten und für zukünftige regionale Ener-

gieversorgungskonzepte. Der Fokus 

des Einsatzes der Analyseinstrumente 

wird dabei auf den bisher noch wenig 

betrachteten Logistikprozessen von Be-

reitstellungssystemen und Wertschöp-

fungsketten liegen.Stoffstromanalyse mit Umberto (Quelle siegemund, ifu Hamburg)

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 36.389

Laufzeit 12/2010 - 12/2011

LOGUM – Interdisziplinäre Logistik- und Umweltforschung durch neue Analyse-
instrumente zur Stoff-/ Energiebilanzierung und Bewertung

Projekte | Start 2010
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Das Projekt Public Energy Alternatives – PEA ist ein 

EU-Projekt, das aus EU-Mitteln des Baltic Sea Region 

Programme 2007-2013 teilfinanziert wird. 21 Projekt-

partner aus den 6 Ostseeanrainerstaaten Deutschland, 

Polen, Finnland, Estland, Lettland und Litauen sind an 

dem Projekt beteiligt. Ziel von PEA ist die Entwicklung 

von regionalen Energiestrategien in den sechs Partner-

regionen zur Stärkung der regionalen Entwicklung. 

Mitwirkende sind dabei Partner aus öffentlicher Ver-

waltung, Wissenschaft und Wirtschaft der jeweiligen 

Regionen. Die Partnerregion in Deutschland ist der 

Regionale Wachstumskern (RWK) Prignitz (Abb. Lage 

des RWK). Lead Partner des Projektes ist die Stadt Wit-

tenberge.

Im Fokus des Projektes stehen die Potentiale der 

Nutzung erneuerbarer Energien. Vorhandene Potenti-

ale zum Einsparen von Energie im öffentlichen Raum 

sollen erkannt und besser nutzbar gemacht sowie 

neue Wege zur kosteneffizienten Nutzung erneuerba-

rer Energien ermittelt und umgesetzt werden. Zudem 

werden Schulungsprogramme für die Themenfelder 

Energieeinsparung und Energieeffizienz entwickelt 

und Pilotprojekte in den Partnerregionen mit Bezug 

zur Nutzung erneuerbarer Energien implementiert. Die 

TH Wildau [FH] ist in dem Projekt unter anderem für 

die Erarbeitung der Energiestrategie für den Regionalen 

Wachstumskern verantwortlich und beschäftigt sich 

mit der Analyse logistischer Bereitstellungsketten für 

Biomasse in einem Teilgebiet des Regionalen Wachs-

tumskerns. 

PEA – RWK Prignitz

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Forschungsschwerpunkt Regenerative Energien

Mittelgeber Baltic Sea Region Programme 2007 - 2013

Projektvolumen in € 142.312

Projekthomepage http://www.pea-baltic.eu

Laufzeit 01/2010 - 12/2012

Public Energy Alternatives – Sustainable energy strategies as a chance for regional 
development (PEA)

Projekte | Start 2010
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Im Rahmen des Programms „Forschung für die zivile 

Sicherheit“ der Bundesregierung fördert das deutsche 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

verschiedene Forschungsvorhaben zum Themenfeld 

„Sicherung der Warenketten“. Eines dieser Forschungs-

vorhaben ist das Projekt ContainIT. Beginnend mit 

dem 1. August 2010, befasst sich ein Konsortium mit 

renommierten Partnern aus Industrie und Forschung 

über eine Laufzeit von 2 Jahren mit dem Thema Con-

tainersicherheit durch vernetzte IT-Systeme. Mit ca. 

90% des Gesamtvolumens bildet der Seetransport das 

Rückgrat des grenzüberschreitenden Warentransports. 

Durch die Containerisierung hat der Seetransport und 

der damit verbundene multi-modale Land- (Schiene 

und Straße) und Wasser-Verkehr einen enormen Auf-

schwung erfahren und wächst rasant weiter. Auf der 

anderen Seite birgt die Containerlogistik auch Gefah-

rensituationen, welche sich durch einen Missbrauch 

der Warenkette des Containertransports für kriminelle 

oder terroristische Zwecke oder durch Sabotage zu ei-

nem Sicherheitsrisiko für die Bevölkerung entwickeln 

könnten. Ziel von ContainIT ist der Entwurf einer über-

greifenden Plattform auf einer IKT-basierten Multi-

Layer-Architektur zur Prävention und Früherkennung 

von Gefahrensituationen (Risk-Profiling) für Contain-

ertransporte, von der Gestellung und Beladung bis zur 

Entladung und Ablieferung des leeren Containers in das 

Depot. Dies beinhaltet sowohl die Verfolgbarkeit der 

physischen Handhabung des Containers, als auch den 

Umgang mit den transportbegleitenden Dokumenten 

und den Datenaustausch entlang der Logistikkette. Zur 

Identifizierung und Analyse potenzieller Bedrohungen 

und Schwachstellen in den Prozessen, Subprozessen 

und Tätigkeiten entlang der Transportkette nimmt die 

TH Wildau [FH] in ContainIT eine Untersuchung typi-

scher Warenketten von Containertransporten vor und 

definiert mögliche Auswirkungen dieser Bedrohungen 

und geeignete Maßnahmen zur Abwehr. Die Analyse 

der Transportketten erfolgt in enger Abstimmung mit 

den Projektpartnern unter Einbezug deren fachspezifi-

schen Know-hows. Weiterhin wird die TH Wildau [FH] 

die Tragfähigkeit und Anwendungsorientierung der 

veränderten Geschäftsmodelle prüfen und mit ange-

passten QM-Instrumenten insbesondere deren Praxis-

nutzen, Sicherheitszugewinn sowie Stabilität untersu-

chen.

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Frank Gillert für das Teilprojekt TH Wildau [FH]

Forschungsschwerpunkt Logistikmanagement und Logistikcontrolling

Kooperationspartner Namhafte Unternehmen aus Industrie und Forschung

Projektvolumen in € Verbundprojekt 2.223.362 Euro (insgesamt)

Mittelgeber BMBF

Projekthomepage http://www.containit.de (Verbundhomepage), http://www.th-wildau.de/lg

Laufzeit  08/2010 - 07/2012

Teilprojekt der TH Wildau [FH] „Untersuchung typischer Transportketten und 
Prüfung & QM der Geschäftsmodelle“ im Verbundprojekt „Containersicherheit 
durch vernetzte IT-Systeme“ (ContainIT)

Projekte | Start 2010
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Das Projekt hat zum Ziel, die Lernqualität ausländi-

scher Studierender sowie die Lehrqualität der Dozenten 

an der TH Wildau [FH] zu verbessern. Diverse Studien 

und Untersuchungen der letzten Jahre zu diesem The-

ma zeigen, dass die kulturbedingten Unterschiede in 

der Lernsozialisation, im Lernverhalten und Lernstil 

den Eingliederungsprozess und somit den Lernerfolg 

ausländischer Studierenden verzögern können. Oft 

scheint das Verstehen fremder Lernstrategien und die 

Adaption an diese sogar so viel Energie zu binden, dass 

gerade Austauschstudierende - wenn überhaupt - erst 

am Ende ihres Gastaufenthaltes in Deutschland einen 

Lerngewinn erzielen können. 

In diesem Zusammenhang wird nun zu Beginn des 

Projektes thematisiert, wie sich der Lernprozess aus 

Sicht der Betroffenen darstellt und welche Wünsche die 

Befragten hinsichtlich einer besseren Unterstützung 

zur Erleichterung ihres Studienaufenthaltes seitens der 

Gasthochschule äußern. Daraus kann abgeleitet wer-

den, ob und wie deutsche Hochschulen besser auf aus-

ländische Studierende eingehen könnten, ihnen weite-

re Hilfen geben oder bereitstellen könnten, um (Gast-)

Studierenden aus dem Ausland das Studium und vor 

allem den Lernprozess zu erleichtern und Lernerfolge 

sichern zu helfen. 

Dazu werden standardisierte Befragungen unter aus-

ländischen Studierenden durchgeführt, die die Lernsi-

tuation, das Lernumfeld, Lernorganisation und weitere 

relevante Themen beleuchten. Die gewonnenen Daten 

sollen Anregungen zu weiteren Fragestellungen sowie 

zur Entwicklung von neuen methodischen Herange-

hensweisen geben. 

Die Analyse der Antworten stellt zunächst die Be-

wertung des Studienaufenthalts und der Lernsituation 

aus der Perspektive der Befragten, darunter auch Aus-

tauschstudierender, in den Mittelpunkt. Im Jahre 2010 

wurde die Studie mit der Zielgruppe russischer und rus-

sischsprachiger Studierender begonnen. Eine erste Ver-

öffentlichung zum Thema liegt in der Wildauer Schrif-

tenreihe „Wissenschaftliche Beiträge 2011“ vor.

Projektleiter Prof. Dr. Olga Rösch

Forschungsschwerpunkt Optimierung der Lehrqualität im interkulturellen Kontext

Kooperationspartner Frau Dr. Bettina Strewe InterKultOst, Potsdam  |  Frau Dr. Galina Koptelzewa, 

Institut für Interkulturelle Kommunikation  |  Ludwig-Maximilian-Universität 

München

Laufzeit 06/2010 - 06/2013

Untersuchungen zur Lernsituation ausländischer Studierender an der 
TH Wildau [FH] und der Anpassung an ihr neues Lernumfeld

Projekte | Start 2010
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Titel Einheitlicher Spendeausweis der DRK-BSD - Akzeptanzuntersuchung bei der 
Einführung eines kontaktlosen Spendeausweises der Blutspendedienste des DRK 
im Rahmen einer Pilotstellung

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Frank Gillert

Kooperationspartner UbiConsult

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Die Blutspendedienste des Deutschen Roten Kreuzes (DRK-BSD) planen die Ein-
führung eines einheitlichen Spendenausweises für Blutspender auf Basis kontakt-
loser Chipkarte mit einer Pilotanwendung als erste Stufe. Die Pilotanwendung soll 
schwerpunktmäßig die folgenden Fragen beantworten: 

Akzeptanz bei den Spendern und Mitarbeitern der DRK-BSD 
Interoperabilität der Karten und Schreib-/ Lesegeräte 
Konsistenz des Konzeptes (Datenaustausch/ -integration).

Wird die Pilotanwendung erfolgreich abgeschlossen, dann soll nachfolgend der 
Rollout stattfinden. Die TH Wildau [FH] unterstützt insbesondere bei der wissen-
schaftlichen Begleitung der Pilotstellung im Rahmen der Akzeptanzanalyse.

Titel Analyse der Technologie-Potentiale im Themenfeld Sichere Identität von 
Produkten / Sicherheit der Dinge

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Frank Gillert

Mittelgeber ZAB

Projekthomepage http://www.coida.de

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Die aktuellsten Erhebungen zu Schadensfällen durch Produktfälschung für die Un-
ternehmen, Volkswirtschaften und Gesellschaften beziffern den Schaden auf 20-
30 Mrd. EUR, Tendenz steigend. Dass es erstmals nun gelingt, solche Erhebungen 
überhaupt statistisch durchzuführen, - die zugleich die Brisanz der Handlungsnot-
wendigkeiten darstellt, - stellt einen bedeutenden Hintergrund und eine exponierte 
Ausgangslage für die Analyse der Technologietransferpotentiale „Sichere Produkti-
dentität“ im Land Brandenburg dar. Somit kann eine starke Marktentwicklung im 
Bereich der „Sicheren Identität des Produktes / der Dinge“ für das Land Brandenburg 
eintreten. Ziel der Analyse ist es demnach, entsprechend den Ressourcen aus For-
schung und Wirtschaft die bestmögliche Ausgangslage für die weitere Entwicklung 
für Brandenburger Unternehmen im Bereich „Sichere Produktidentität“ zu schaf-
fen und die sich anbietenden Chancen in diesem neuen Themen- und Marktfeld zu 
nutzen.

Titel Entwicklung von Testverfahren und Bereitstellung des Equipments zur Qualitätsbe-
stimmung im Rahmen einer Teststellung von RFID-Komponenten

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Frank Gillert 

Kooperationspartner Verbund der Öffentlichen Bibliotheken Berlin VÖBB

Mittelgeber Öffentlich

Projektvolumen in € 11.200

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Vermessung des Testumfeldes beim Auftraggeber Entwicklung von Testverfahren 
Schulung des Auftraggebers.

Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

laufende Projekte | 2010
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Titel Machbarkeitstudie zur Sicherung von Personen im Bereich der Ballenpressen auf der 
Basis von passiven RFID Systemen

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Frank Gillert 

Kooperationspartner Berufsgenossenschaft 

Mittelgeber Wirtschaft

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Zur Erhöhung der Sicherheit im Bereich der Entsorgungswirtschaft erbringt das 
Team RFID an der TH Wildau [FH] zunächst technische Voruntersuchungen. Mit 
dem Ziel, die Identifizierungssicherheit deutlich zu erhöhen, wird untersucht, inwie-
weit RFID Komponenten den hohen Anforderungen in besonders rauer Umgebung 
gerecht werden können. Die Arbeiten basieren auf einer verfügbaren Spezialent-
wicklung von nahezu völlig in Metall gekapselten Transpondern des Ingenieurbüro 
Zissel, Königs Wusterhausen. Diese versprechen auf Grund ihrer speziell ausgerich-
teten Eignung für Untergründe, die üblicher Weise für RFID Transponder Härtefälle 
darstellen, die erhöhten Anforderungen der Applikation zu erfüllen.

Titel RFID Benchmarktests - Erarbeitung und Durchführung von Benchmarktests von 
RFID Gatesystemen für den Einsatz in Bibliotheken

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Frank Gillert

Kooperationspartner Feig Elektronik  |  3M  |  Nedap  |  Tagsys  |  PV Supa  |  Bibliotheca

Mittelgeber Wirtschaft

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Bibliotheken im deutschsprachigen Raum investieren verstärkt in die RFID Tech-
nologie. Es existieren für den speziellen Einsatz noch keine, der Anwendung ge-
mäße Richtlinien zur Leistungsbeschreibung. Insbesondere die Leistungsfähigkeit 
und deren Vergleichbarkeit stellen sich als durchaus schwierig dar. Aufgrund der 
besonderen Bedingungen hinsichtlich der Ausschreibungsverfahren entsteht für 
Bibliotheken, aber auch für Systemanbieter unnötig hoher Aufwand, die durch ein 
breitakzeptiertes Verfahren zur Leistungsmessung und Darstellung reduziert wer-
den können. Das Projekt hat zum Ziel, ein Verfahren zu beschreiben, Test durchzu-
führen und nachfolgend in ein VDI Richtlinienprojekt zu überführen.

Titel Sichere Warenketten - Containersicherheit durch vernetzte IT-Systeme - 
Untersuchung typischer Transportketten und Prüfung & QM der Geschäftsmodelle

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Frank Gillert

Mittelgeber Bund  |  BMBF

Laufzeit 2010 - 2012

Kurzbeschreibung Ziel dieses Projektes ist die Entwicklung eines IKT-basierten Multi-Layer-Ansatzes 
für die sichere Logistik von Containertransporten, von der Gestellung und Beladung 
bis zur Entladung und Ablieferung des Containers in das Depot. Hierbei gilt es die 
einzelnen IKT-Inselwelten zu vernetzen und gleichzeitig gegen Eingriffe von außen 
(Cyberwarfare) zu schützen. Die innovative Vernetzung der heute schon im Einsatz 
oder der Entwicklung befindlichen einzelnen IKT-Systeme, wie: „Ship-Profiling“ im 
Rahmen des Risikomanagements beim Zoll zum Erkennen statistisch verdächtiger 
Routenabweichungen. Die TH Wildau [FH] untersucht dabei die relevanten Logis-
tikketten und überprüft die entstehenden Geschäftsmodelle auf Tragfähigkeit.

laufende Projekte | 2010
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Titel Aufbau von Kompetenznetzwerken mit den russischen Regionen Nizhny - 
Novgorod, Kirov und Kaluga zur Nutzung von Bioenergie in Russland

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag
Kooperationspartner Deutsches Biomasse-Forschungs-Zentrum (DBFZ) Leipzig GmbH  |  Gebiet Nizhny - 

Novgorod: Umweltkomitee
Mittelgeber Bund (Umweltministerium)
Projektvolumen in € 111.000
Laufzeit 2009 - 2011
Kurzbeschreibung Zentrales Ziel des Projektes ist die Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Dazu 

sollen in Russland die Grundlagen zur Bioenergienutzung, vorwiegend zur Erzeu-
gung und Nutzung von Biogas und Biomethan geschaffen und verbessert werden. 
Im Vorhaben sollen Kompetenznetzwerke zur Förderung der vorwiegenden Nut-
zung von Biogas/ Biomethan mit den russischen Regionen Nizhny - Novgorod, Ki-
rov und Kaluga aufgebaut werden. Dabei soll den Akteuren vor Ort ausreichendes 
Wissen in den Bereichen Wissenschaft, Forschung und Technik, Wirtschaft und 
Administration vermittelt werden. Darüber hinaus werden die verschiedenen Ebe-
nen untereinander und mit internationalen Experten vernetzt. Gemeinsam mit den 
russischen Partnern aus der Wissenschaft soll eine Methodik entwickelt, getestet 
und angewendet werden, mit der die Potenziale zur nachhaltigen Biogasnutzung in 
Russland umsetzungsorientiert analysiert werden können. Daneben und aufbauend 
darauf sollen russische Akteure mit Multiplikatorfunktion aus Administration und 
Wirtschaft in das Netzwerk eingebunden werden.

Titel Branchenkonferenz Green Logistics - Wie begegnet die Logistik grünen 
Anforderungen?

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag
Mittelgeber Wirtschaft
Projekthomepage http://www.logistiknetz-bb.de/aktuelles/veranstaltungen/veranstaltungen/article/

branchenkonferenz-green-logistics-1.html
Laufzeit 2010
Kurzbeschreibung Green Logistics hat auch in Zeiten der Krise einen hohen Stellenwert. Das Umwelt-

bewusstsein der Kunden steigt, politische Anforderungen ändern sich. Die grüne 
Logistik im Unternehmen wird zunehmend zum Wettbewerbsfaktor und bringt 
neben neuen Denkansätzen und Investitionen auch wirtschaftliche Vorteile. Vor 
diesem Hintergrund veranstaltet die Branchentransferstelle Logistik gemeinsam 
mit der Branchentransferstelle Energie und der IHK Potsdam die Branchenkonfe-
renz Green Logistics am 28.04.2010 von 09:30 bis 18:00 Uhr in der IHK Potsdam. 
Die fachübergreifende, überregionale Veranstaltung zeigt mit Perspektiven aus 
Politik, Wissenschaft und Wirtschaft ein breites Spektrum von Green Logistics ver-
schiedener Bereiche wie Lager / Umschlag, Transport, Verpackung und E-Mobilität. 
Anhand wissenschaftlicher Erkenntnisse und Praxisbeispielen unterstützen die 
Organisatoren mit dieser Veranstaltung den Wissens- und Innovationstransfer in 
Berlin-Brandenburg.

laufende Projekte | 2010
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Titel Branchenkonferenzen im Branchenkompetenzfeld holzverarbeitende Wirtschaft 

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Kooperationspartner ZAB

Projekthomepage http://www.th-wildau.de/forschungsgruppen/verkehrslogistik/projekte.html

Laufzeit 2010 - 2012

Kurzbeschreibung Rahmen eines Branchenteams für das gesamte Branchenkompetenzfeld Holz und 
hat in diesem Zusammenhang ein besonders hohes Interesse an einer sich selbst 
organisierenden stärkeren Zusammenarbeit innerhalb der Branche. Gleichzeitig 
können über die Konferenzen die vorhandenen Schnittstellen zur Wissenschaft 
und Forschung stärker transparent gemacht und ggf. noch weiter aktiviert werden. 
TeilnehmerInnen und Zielgruppen sollen in diesem Sinne in erster Linie die Un-
ternehmen der holzverarbeitenden Wirtschaft aus Brandenburg sein. Daneben sind 
der gesamte Bereich Forst / Wald, d. h. die Waldbesitzer (öffentlich und privat) mit 
den entsprechenden Vertretern aus Fachverbänden und Institutionen, Verantwort-
liche aus der Transportwirtschaft, sowie ExpertInnen aus Wissenschaft, Politik und 
Verwaltung einzubinden.

Titel Brandenburger Kompetenzzentrum Holzlogistik (BKH)

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Kooperationspartner FH Eberswalde, Prof. Frommhold

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 181.000

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Mit dem Aufbau des „Brandenburger Kompetenzzentrums Holzlogistik (BKH)“ 
soll die Innovationsfähigkeit der Wertschöpfungsketten Rund- und Energieholz 
in Brandenburg gesteigert werden. Ziel ist es, eine kooperativen Forschungs- und 
Transferstelle der TH Wildau [FH] und der Fachschule Eberswalde (FHE) für die pra-
xisnahe Entwicklung von Holzlogistikkonzepten und spezialisierter IKT langfristig 
zu etablieren. In dem Zentrum sollen die Kapazitäten von Brandenburger Partnern 
aus Wissenschaft, Lehre und angewandter Forschung zusammengeführt werden, 
um gemeinsam mit innovativen Unternehmen der Branche praxisnahe Forschungs- 
und Entwicklungsprojekte sowie ein verbessertes Aus- und Weiterbildungsangebot 
im Bereich Holzlogistik zu realisieren. Um eine optimale Entwicklung und Verwer-
tung des Know-hows zu gewährleisten, ist ein umfassender Technologietransfer zu 
regionalen Unternehmen der Branche vorgesehen.

Titel COST Action FP 0902 - Development and harmonisation of new operational 
research and assessment procedures for sustainable forest biomass supply

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Kooperationspartner Metla - The Finnish Forest Research Institute

Mittelgeber EU  |  COST  |  ESF 

Projekthomepage http://www.cost.esf.org

Laufzeit 2009 - 2013

Kurzbeschreibung Das Hauptziel der COST Action ist die Harmonisierung der Terminologie und Me-
thodik zur Durchführung von Prozessstudien im Bereich der Energieholzbereitstel-
lung. Dadurch sollen die Vergleichbarkeit und Aussagekraft von wissenschaftlichen 
Studien zur Energieholzlogistik erhöht und der Technologietransfer entlang von 
Energieholzwertschöpfungsketten verbessert werden. Hierzu werden in vier Arbeits-
gruppen mit Wissenschaftlern aus über 20 europäischen und außereuropäischen 
Staaten Grundlagen erarbeitet.

laufende Projekte | 2010
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Titel Innovationsnetzwerk Holzlogistik (INNOHOLZ)

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Kooperationspartner circa 25 Unternehmen aus der Wertschöpfungskette Holz

Mittelgeber Bund  |  BMWi  |  VDI/VDE IT

Projektvolumen in € 160.000

Projekthomepage http://www.innoholz.org/

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Das Innovationsnetzwerk Holzlogistik ist ein interdisziplinärer Unternehmer- und 
Wissenschaftsverbund, der als Ziel hat, gemeinsam Innovationen und Dienstleis-
tungen zum Zukunftsfeld Holz und Logistik zu entwickeln und vermarkten. We-
sentliches Augenmerk ist der Einbezug aller Akteure der Wertschöpfungskette Holz 
in den Innovationsprozess die eng mit Entwicklern aus den Bereichen IT, Wissen-
schaft sowie Interessengruppen zusammenarbeiten. INNOHOLZ startet mit 23 Part-
nern in Phase 2, davon 12 KMU. Das Netzwerkmanagement ist mit einem Fachteam 
an der TH Wildau [FH] etabliert.

Titel Interdisziplinäre Logistik- und Umweltforschung durch neue Analyseinstrumente 
zur Stoff/Energiebilanzierung und -bewertung (LOGUM)

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Mittelgeber EU  |  Land  |  ILB

Projektvolumen in € 27.289

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Zusammenführung und Kombination von Soft- und Hardware sowie Grundlagen-
daten für:

Die Erweiterung des Lehrangebotes durch Nutzung und Kombination von geo-
graphischen Informationssystemen und Stoffstromanalysesystemen im Bereich 
Logistik 
Den Einsatz des Programms Umberto zur Analyse von Energie- und Stoffströmen 
für regionale Energieversorgungskonzepte 
Die Kombination von Transportkostenanalysen, Energie- und Stoffstrombilan-
zen und geographischen Informationssystemen (GIS).

Titel Interdisziplinäre Nachwuchsforschergruppe „Regionale Energieholzlogistik 
Nord-Ost-Brandenburg“

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Projektvolumen in € 300.480

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Inhalt des Vorhabens ist die Gründung einer hochschulübergreifenden Nachwuchs-
forschergruppe mit Wissenschaftler(inne)n der Forschungsgruppe Verkehrslogistik 
der TH Wildau [FH] und des Bereichs Bioenergie der FH Eberswalde. Zu den Aufga-
ben gehören:

die Bearbeitung des Verbundforschungsprojekts „Potenziale und Umsetzungs-
ansätze für unternehmensübergreifende Logistikkonzepte zur Mobilisierung von 
Energieholz im Wirtschaftsraum Brandenburg NO unter Einbezug regionaler Un-
ternehmen und Multiplikatoren,
die Intensivierung der Vernetzung mit Forschungsinstitutionen, die in ähnlichen 
oder synergetischen Themenfeldern arbeiten, 
die Konzeption und Durchführung von Lehr- und Weiterbildungsveranstaltun-
gen zum Thema Energieholzlogistik für Studierende der Fachhochschulen und 
für Unternehmen der Region,
die Durchführung von Transfermaßnahmen für Unternehmen und Stakeholder 
der Region in Form von Workshops zu spezifischen Forschungsthemen und Be-
ratung.

laufende Projekte | 2010



TH Wildau [FH] Forschungsbericht 2010

47

Titel SCANDRIA Scandinavian- Adriatic Corridor for Growth and Innovation

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Kooperationspartner Gemeinsame Landesplanungsabteilung für die Metropolregion Berlin - Branden-
burg (DE) Ministerium für Verkehr, Bau und Landesentwicklung Mecklenburg – 
Vorpommern

Mittelgeber EU Baltic Sea Programme

Projektvolumen in € 200.000

Projekthomepage http://www.scandriaproject.eu/

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung SCANDRIA contributes to efficient transport and logistics solutions as described in 
the Action Plan for the EU Baltic Sea Strategy linking „the Baltic Sea to the Adriatic 
through a corridor involving transport infrastructures and growth and innovation 
poles“. Reaching from the Nordic Triangle via the Öresund region, Mecklenburg-
Vorpommern to the capital region Berlin-Brandenburg it complements North-
South and East-West transport links as developed within the twin project SoNorA 
for the Central European space. In the corridor described, SCANDRIA will reduce 
travel times between major cities, establish efficient and multimodal logistic chains 
and upgrade the attractiveness of the corridor regions for industries and services. 
Main objective is to increase the infrastructural efficiency for passengers and freight 
and to improve the accessibility of regional economic potentials. By activating new 
value-added chains innovative, process-optimised logistic solutions shall be deve-
loped. The corridor is the shortest connection between the Baltic Sea Region and 
the Adriatic region. The potentials have not yet been used completely due to a his-
torically caused cultural, economic and political heterogeneity. SCANDRIA shall 
push forward European cohesion by infrastructural, regional-economic and politi-
cal measures. SCANDRIA will develop goods and passenger flows via efficient inter-
modal nodes and modern rail rsp. road networks to meet increased demands of a 
„Green Transport Corridor“.

Titel SoNorA South - North Axis Transport

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Herbert Sonntag

Mittelgeber EU  |  Interreg. IV Central Europe Programme

Projektvolumen in € 330.000

Laufzeit 2008 - 2012

Kurzbeschreibung SoNorA strebt die Entwicklung eines intermodalen Süd-Nord-Transportkorridors 
von der Ostsee bis zur Adria als Basis für die regionale Entwicklung in Mitteleuro-
pa an. Der Aufgabenbereich der TH Wildau [FH] umfasst die Erstellung einer Pro-
jektstudie über Logistikservices bezogene Infrastruktur und IuK Anwendungen im 
SoNorA-Netzwerk, die Erstellung einer Übersicht über branchenspezifische Logis-
tiklösungen, die Entwicklung jeweils eines Business cases für den Hafen-Hinterland-
Transport Rostock - Adria und eines Inlandhafens mit den Adriahäfen sowie für den 
Aufbau eines Zuges für Produkte der holzverarbeitenden Industrie. Weiterhin wird 
in SoNorA ein Software-Tool für die Evaluation vorhandener bzw. neuer Logistik-
knoten entwickelt. Die TH Wildau [FH] ist außerdem verantwortlich für die Ent-
wicklung einer Strategie zur Einbindung möglicher Akteure der freien Wirtschaft in 
die logistischen Business cases des SoNorA-Projekts.

laufende Projekte | 2010
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Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

Titel LV-Risiko - Untersuchung von Absturzwahrscheinlichkeiten von Verkehrsflug-
zeugen

Projektleiter Prof. Dipl.-Ing. Matthias Prokoph

Kooperationspartner AVISTRA GmbH

Mittelgeber Wirtschaft  |  AVISTRA als AG

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung In dem Projekt geht es um die Entwicklung eines mathematischen Modells zur Be-
rechnung von Flugzeugabsturzwahrscheinlichkeiten im Luftraum der BRD, insbe-
sondere an neuralgischen Punkten, wie Kernkraftwerke, Chemieunternehmen und 
Stadtzentren.

Titel SNAFT - Entwicklung eines Sensornetzwerkes für Flugversuche im Rahmen des 
Zulassungsverfahrens von Leichtflugzeugen

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Rüther-Kindel

Kooperationspartner Stemme F&D, Strausberg  |  KAPIO electronics GmbH, Eberswalde  |  TU Berlin, Ins-
titut für Luft- und Raumfahrt

Mittelgeber BMBF  |  FHprofUnt

Projektvolumen in € 260.000 

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung In dem Vorhaben SNAFT, das im Bereich der allgemeinen Luftfahrt angesiedelt ist, 
soll ein Leichtflugzeug (verstanden als einmotorige Flugzeuge mit einer Abflugmasse 
von maximal 5,7 t) entwickelt werden, das den Zulassungskategorien nach EASA CS-
22 (sailplanes and powered sailplanes), CS-23 (normal, utility, aerobatic and commu-
ter), CS-VLA (very light aircraft) und CS-VLR (very light rotorcraft) entspricht. Es wer-
den dabei mehrere Ziele verfolgt: 1. Verbesserung der Verfahren zur Flugerprobung, 
2. Verbesserung der Verfahren zur Vercharterung, 3. Verbesserung der Betriebssicher-
heit und 4. Erhöhung der Flugsicherheit in den einzelnen Lufträumen.

1.5 Luftfahrttechnik/Luftfahrtlogistik

laufende Projekte | 2010
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1.6 Telematik

Dieses Forschungsprojekt wird in einem Verbund mit 

der Beuth-Hochschule für Technik in Berlin durchge-

führt. Weitere Forschungspartner in diesem Projekt 

sind das Fraunhofer Institut FOKUS, die Technische 

Universität Berlin und die Humboldt Universität Ber-

lin. Unterstützt wird das Projekt von einer Reihe indus-

trieller Unternehmen.

Ziel des geplanten Forschungsvorhabens ist die Kon-

zeption und Umsetzung einer MDD-Infrastruktur (Mo-

del-Driven Development) für hardwarenahe Industrie-

anwendungen, die mit verteilten Embedded Systems 

arbeiten. Zu den betrachteten Anwendungsbereichen 

gehören die Automotive-Industrie, die Anlagensteue-

rungs- und Automatisierungsindustrie sowie die Tele-

matik.

Der thematische Forschungsschwerpunkt der TH 

Wildau [FH] befasst sich in diesem Projekt mit der 

MDD-Infrastruktur für Anlagensteuerung und der Te-

lematik. Dabei sollen Methoden und Verfahren unter-

sucht werden, die eine modellgetriebene Entwicklung 

von Kommunikationsprotokollen ermöglichen. Auf 

dieser Basis soll eine Infrastruktur entwickelt werden, 

die eine generative Entwicklung unterschiedlicher 

Kommunikationsprotokolle ermöglicht. Diese Infra-

struktur (siehe Grafik) soll in enger Zusammenarbeit 

mit den Forschungsmitarbeitern der Beuth-Hochschu-

le entwickelt werden, deren thematischer Schwerpunkt 

bei hardwarenahen Industrieanwendungen und der 

Automotive-Industrie liegt.

Zu den in dem Forschungsvorhaben betrachteten 

Kommunikationsprotokollen sollen in erster Linie Pro-

tokolle von Geräteanlagen aus dem medizinischen Be-

reich und der Gebäudeautomation gehören.

Im Rahmen des Forschungsvorhabens sind insge-

samt drei Promotionen an den Partneruniversitäten 

sowie eine Reihe von Bachelor- und Masterarbeiten ge-

plant.

MOSES – Komponentenmodelle

Projektleiter Prof. Dr. Ralf Vandenhouten

Forschungsschwerpunkt Software-Entwicklung

Projektvolumen in € 260.000

Laufzeit 07/2010 - 06/2013

„Modellgetriebene Software-Entwicklung von vernetzten Embedded Systems“ 
(MOSES)

Projekte | Start 2010
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Der Einsatz von Videokameras ist heute in vielen Un-

ternehmen, Öffentlichen Einrichtungen und auch pri-

vaten Haushalten nicht mehr weg zu denken. Der um-

fangreiche Einsatz von Überwachungskameras führt 

aber auch zur Reduzierung des Aufnahmevermögens 

durch das zuständige Wachpersonal. Auch in anderen 

Bereichen ist es nicht immer möglich alle Kameras stän-

dig im Blick zu haben. Die Unterstützung des Wachper-

sonals durch entsprechende Informationstechnologi-

en ist hierbei eine große Herausforderung im heutigen 

Gebäudemanagement.

In dem Projekt „Wision“ (Akronym für Wise Com-

puter Vision; dt. Intelligente rechnergestützte Bildver-

arbeitung) geht es um die Entwicklung einer Software 

für Bildverarbeitung zur automatischen Überwachung 

von Videokameras. Bei dieser Überwachung geht es 

insbesondere um die automatische Erkennung von 

Sabotagehandlungen an Kameras, insbesondere Ver-

deckungen, Verdrehungen sowie Defokussierung. Der 

Vorteil einer derartigen Lösung ist, dass das Wachper-

sonal durch die automatische Sabotageüberwachung 

zusätzliche Hinweise (z.B. in akustischer Form) erhal-

ten kann, wenn besondere Ereignisse eintreten. Somit 

wird die Wahrnehmung kritischer Ereignisse verbessert 

und die Sicherheit erhöht. Die Nachfrage nach solchen 

Lösungen kommt von Errichtern für Gebäudeanlagen, 

die bestehende Systeme in Gebäuden mit einer solchen 

Lösung ausstatten wollen. Im Rahmen des Projektes 

sollte gemeinsam mit lokal ansässigen Unternehmen 

ein Prototyp entwickelt werden, der eine automatische 

Überwachung von Videokameras ermöglicht.

Auf Basis der Eclipse Rich Client Platform ist ein fer-

tiger Prototyp zustande gekommen, der den definierten 

Zielen und Anforderungen vollständig gerecht wird. 

Bereits im Oktober, während der Messe security essen, 

konnte das Programm in einem präsentationsfähigen 

Zustand einem Publikum aus der Sicherheitsbranche 

sowie aus dem Anwenderbereich vorgestellt werden.

Komponenten

Projektleiter Prof. Dr. Ralf Vandenhouten

Forschungsschwerpunkt Intelligente Videoanalyse

Projektvolumen in € 63.000

Laufzeit 07/2010 - 12/2010

 Wise Computer Vision

Projekte | Start 2010
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Titel BiblioScan - zeitnahe Bestandsüberwachung für Bibliotheken mit Hilfe von RFID

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Stefan Brunthaler

Kooperationspartner Bibliotheca RFID Library Systems GmbH  |  GERA-IDENT GmbH  |  asitos GmbH

Mittelgeber BMWi  |  ZIM  |  AiF

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Das Projekt beinhaltet die Analyse aktueller Bibliotheksprozesse und gängiger RFID-
Systeme für den Einsatz in Bibliotheken sowie die Identifikation von Problemen in 
Bibliotheken mit großen Freihandbereichen. Das Ziel ist die Entwicklung neuer Ver-
fahren zur Erzeugung zeitnaher Bestandsübersichten in Freihandbibliotheken und 
die Ableitung und Entwicklung von notwendiger Hardware zur Prozessunterstüt-
zung innerhalb solcher Bibliotheken. Es werden integrierbare 3D-Visualisierungs-
lösung für die zeitnahe Bestandsübersicht nach Status, Verfügbarkeit und Standort 
eines Mediums entwickelt. Am Ende des Projekt sollen mehrere „best practice“-Bei-
spiele in der Bibliothek der TH Wildau [FH] umgesetzt werden.

Titel Conference on Communication – „You will Shape the Digital Society with Your 
Knowledge- Make It Happen“

Projektleiter Prof. Dr. Bernhard Eylert

Kooperationspartner T- Systems  |  Vodafone  |  e- plus  |  G&D  |  Microsoft  |  ETSI  |  GSA  |  UMTS Forum  |  
Hochschulen

Mittelgeber Wirtschaft

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Mit dieser Konferenz wurden neue Wege beschritten. Kommunikationswissen-
schaftler (Philosophen und Soziologen) und die Telekommunikationswissenschaft-
ler (Ingenieure und Naturwissenschaftler) kamen zusammen. Ihnen wurde eine 
gemeinsame Diskussionsplattform geboten, und sie wurden so zu mehr gemeinsa-
mer Arbeit zum Nutzen der Gesellschaft und der Industrie angeregt. Dazu wurden 
vor allem junge Nachwuchswissenschaftler aus den o.g. Gebieten eingeladen, die 
sich in Poster Sessions mit ihren Projekten präsentierten. Es gelang, international 
renommierte und erfahrene Kollegen als Referenten zu gewinnen. Als Katalysatoren 
brachten sie das Gespräch der Jungen (auch mit den Alten) in Gang und regten diese 
zu interdisziplinärer Arbeit an.

Titel moBiläR - Mobiler Breitbandinternetanschluss für den ländlichen Raum

Projektleiter Prof. Dr. Bernhard Eylert

Kooperationspartner adKor GmbH Wildau  |  Inquam Broadband GmbH

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 311.000

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Mit Hilfe der Kombination zweier Mobilfunktechnologien der neuesten Genera-
tion werden 100 Teilnehmer in dünn besiedelten Gebieten mit Breitbandtechnik 
versorgt. CDMA2000 im 450 Mhz-Band wird den großflächigen, außerörtlichen 
Bereich des Versorgungsgebiets bis zu 20 km mit je Sektor 3,1 Mbps abdecken, wäh-
rend der standortnahe, lokale Bereich bis zu 5 km mit Bandbreiten bis zu 30 Mbps 
mittels einer WiMAX-Technik bei 3,5 Ghz abgedeckt wird. Das Projekt ermöglicht 
eine Nutzung des Wissenspotenzials der TH Wildau [FH] für zukunftsweisende 
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben mit reizvollen Bachelor- und Masterar-
beiten zu modernsten technischen Lösungen und attraktiven Geschäftsmodellen. 
Eine Nachhaltigkeit des Projekts wird zum anderen durch den Ausbau ländlicher, 
schwach strukturierter Gebiete (hier des Landes Brandenburg, perspektivisch aber 
jedes gleichgelagerten Gebiets in der EU) mit langfristig nutzbarer Breitbandtechno-
logie und durch Förderung heimischer KMUs erreicht.

Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

laufende Projekte | 2010
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Titel moBiIäR - Mobiler Breitbandinternetanschluss für den ländlichen Raum 
(Fortsetzung)

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Anselm Fabig

Kooperationspartner adKor GmbH

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 311.000

Laufzeit 2010 - 2012

Kurzbeschreibung Mithilfe der Kombination zweier Mobilfunktechnologien der neuesten Genera-
tion werden 100 Teilnehmer in dünn besiedelten Gebieten mit Breitbandtechnik 
versorgt. Es kommt dabei ein Kanal mit CIFDM Modulation im VHF-III-Band (174-
230 MHz) für den großflächigen, außerörtlichen Bereich des Versorgungsgebiets 
bis zu 20 km und je Sektor bis zu 3,1 Mbps zum Einsatz. Währenddessen wird der 
standortnahe, lokale Bereich bis zu 5 km mit Bandbreiten bis zu 10 Mbps mittels 
WiMAX-Technik bei 3,5 GHz abgedeckt. Das Projekt ermöglicht eine Nutzung des 
Wissenspotentials der TH Wildau [FH] für zukunftsweisende Forschungs- und Ent-
wicklungsaufgaben mit reizvollen Bachelor- und Masterarbeiten zu modernsten 
technischen Lösungen und attraktiven Geschäftsmodellen. Eine Nachhaltigkeit 
des Projekts wird auch durch den Ausbau ländlicher, schwach strukturierter Gebiete 
(hier des Landes Brandenburg, perspektivisch aber jedes gleichgelagerten Gebiets in 
der EU) mit langfristig nutzbarer Breitbandtechnologie und durch Förderung heimi-
scher KMUs erreicht.

Titel Intelligentes Security - System zur Früherkennung von Gefährdungspotential im 
Facility Management - InSeM

Projektleiter Prof. Dr. Ralf Vandenhouten

Mittelgeber BMBF  |  FHprofUnt

Projektvolumen in € 260.000

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Im Projekt wird ein innovatives, prototypisches Sicherheitssystem entwickelt, wel-
ches unterschiedliche Sensorenarten anbindet und die von ihnen bereitgestellten 
komplexen Signalmuster intelligent auswertet. Dazu wird eine bestehende Gebäu-
demanagement-Software weiterentwickelt, so dass diese durch sinnvolle Daten-
vorverarbeitung, eine Regelbasis und eine lernende Intelligenz in der Lage ist, aus 
einfachen Sensorereignissen abstrakte Meta-Ereignisse zu generieren und neues 
Wissen zu schaffen. Eine besondere Herausforderung für das intelligente System 
ist dabei, mit Hilfe unterschiedlicher Technologien und Verfahren aus Ereignissen 
und Ereignisfolgen Verhaltensmuster zu erkennen und zu klassifizieren. Damit ent-
steht ein System mit hohem Selbstorganisierungsgrad, hoher Lernfähigkeit, deutli-
cher Kontextsensivität und Eigenintelligenz. Mit dem entstehenden System wird es 
möglich, Fehlalarme zu erkennen sowie mögliche Defekte aufzuspüren. Daneben 
sollen Unregelmäßigkeiten erkannt werden, welche Indizien für eine potentiellen 
Einbruch darstellen. Das System soll dem Gebäudemanager unterstützend zur Seite 
stehen und ihm ein Mittel in die Hand geben, mögliches Gefährdungspotential früh 
zu erkennen und einzuschätzen und entsprechend reagieren zu können. Durch die 
Erkennung von Fehlalarmen kann sich der Gebäudemanager auf das Wesentliche 
konzentrieren und wird nicht ungewollt sensibilisiert. Er kann somit im Falle eines 
realen Alarms und anderer wichtiger Ereignisse angemessen reagieren.

laufende Projekte | 2010
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Titel Career Service-Karriereplanung

Projektleiter Dr.-Ing. Hartmut Stoltenberg

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Der Career Service der TH Wildau [FH] entwickelt sich zu einem zentralen Dienst-
leister für Studierende und regionale Arbeitgeber. Das umfangreiche Serviceange-
bot, kontinuierliche Begleitung, Beratung und Betreuung festigen die Verbunden-
heit der hochqualifizierten Fach- und Führungskräfte sowohl zu der Hochschule als 
auch zu der Region weit über das Studium hinaus. Die Aktivitäten des Career Service 
tragen zu einer Verbesserung des Überganges der Alumni in die Brandenburger Ar-
beitswelt bei.

Titel Fortschreibung des Standortentwicklungskonzeption des RWK Perleberg - 
Wittenberge - Karstädt

Projektleiter Prof. Dr. Rainer Voß

Kooperationspartner RWK - Arbeitsgruppe Koordinierung und Wirtschaft  |  Wirtschaftsförderer von Per-
leberg, Wittenberge und Karstädt  |  Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkrei-
ses Prignitz

Mittelgeber Land  |  MWE

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Seit 2006 ist die Region Perleberg - Wittenberge - Karstädt ein anerkannter Regio-
naler Wachstumskern im Land Brandenburg. Im Zuge der Evaluierung aller Regio-
nalen Wachstumskerne im Land Brandenburg, entschloss sich die Lenkungsgruppe 
des RWK die vorhandene Standortentwicklungskonzeption fortschreiben zu lassen. 
Diese Fortschreibung beinhaltet eine Beschreibung der gegenwärtigen Situation des 
RWK, insbesondere in den Bereichen Wirtschaft, Infrastruktur und Arbeitsmarkt; 
die Bewertung von Stärken und Schwächen, Chancen und Risiken; die Analyse der 
Branchenkompetenzfelder, die Entwicklung von Indikatoren für die Einschätzung 
der regionalen Ausstrahlung des Wachstumskerns, die Entwicklung von Indikato-
ren für die Einschätzung von Schlüsselmaßnahmen sowie die Entwicklung neuer 
Schlüsselmaßnahmen. Die Fortschreibung erfolgte in enger Zusammenarbeit mit 
der Arbeitsgruppe Koordinierung des RWK, der die Managerin des RWK, die Wirt-
schaftsförderer von Perleberg, Wittenberge und Karstädt, der Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Prignitz sowie der Vorsitzende 
der Arbeitsgruppe Wirtschaft angehören.

Titel Standortmanagement für Gründerförderung

Projektleiter Prof. Dr. Rainer Voß, Prof. Dr. Bertil Haack

Mittelgeber Land  |  MWFK

Projektvolumen in € 138.000

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Auf der Basis ihres modernen und wettbewerbsfähigen Profils als Hochschulbil-
dungs- und Forschungseinrichtung bietet die TH Wildau [FH] komplexe und inte-
grierte Unterstützungsleistungen in zentralen Bereichen des Gründungsmanage-
ments an. Diese sind unter der Dachmarke UCW UnternehmerCampusWildau 
zusammengefasst und werden schrittweise ausgebaut. Insbesondere mit dem Ziel, 
die gründungsrelevanten Personenkreise zu sensibilisieren und Gründungswilli-
ge bestmöglich identifizieren sowie unterstützen zu können. Deshalb sieht die TH 
Wildau [FH] die Einrichtung eines Standortmanagements für die Gründungsförde-
rung vor. Dieses Standortmanagement soll Unterstützungsleistungen in der Grün-
dungsvorbereitung, der Gründungs- und der Nachgründungsphase leisten sowie 
Aufgaben des Gründungsmarketings wahrnehmen.

Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

2.1 Betriebswirtschaft

laufende Projekte | 2010
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Titel Summer School Klimaschutz und Klimafolgenanpassung am Standort des 
ehemaligen KKW Rheinsberg

Projektleiter Prof. Dr. Rainer Voß

Kooperationspartner Energiewerke Nord GmbH

Mittelgeber Wirtschaft

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Das Projekt hat zum Ziel die Erarbeitung einer Machbarkeitskonzeption „Summer 
School Klimaschutz und Klimafolgenanpassung am Standort des ehemaligen KKW 
Rheinsberg“

Titel Unterstützung der Planung und Auswertung der regionalen Pilotprojekte im Projekt 
i3SME durch einen externen wissenschaftlichen Partner

Projektleiter Prof. Dr. Rainer Voß 

Mittelgeber EU  |  Interreg

Projektvolumen in € 14.000

Projekthomepage http://www.i3sme.eu/

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Das EU-Projekt ist auf die Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen 
in den Bereichen Forschung und Innovation gerichtet. Ihnen werden Zugänge zu 
den erforderlichen Wissensbasen und Erfahrungen eröffnet. Involviert sind fast 
1000 Unternehmen und etwa 30 ausgebildete Facilitatoren, die die Unternehmen 
in ihren Innovationsprozessen unterstützen. Ein Bestandteil des Projektes bildet die 
Konzipierung und Implementierung entsprechender Pilotprojekte in den beteilig-
ten Partnerregionen. Die TH Wildau [FH] unterstützt diesen Prozess der Konzipie-
rung und Implementierung sowie ein entsprechendes Monitoring. Hierfür wurde 
ein Leitfaden entwickelt.

Titel Wissenschaftliche Begleitung von Versuchen nach dem Standarderprobungsmodell 
des Landes Brandenburg

Projektleiter Prof. Dr. Rainer Voß, Prof. Dr. Bertil Haack

Mittelgeber Land  |  Staatskanzlei des Landes Brandenburg

Projektvolumen in € 88.000

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Auftragsgegenstand ist die wissenschaftliche Begleitung von bis zu 30 Versuchen 
nach dem Standarderprobungsmodell des Landes Brandenburg, einschließlich aus-
gewählter, bereits in Änderungen des Landesrechts eingeflossene Umsetzungen. 
Die Versuche sind auf unterschiedliche Rechtsbereiche (Schulgesetz, Gesundheits-
gesetz, Bauordnung, Straßenverkehrsrechtszuständigkeitsverordnung, Landes-
haushaltsverordnung, Naturschutzgesetz, Wassergesetz) bezogen und werden von 
mehreren Städten, Gemeinden und Ämtern in Brandenburg durchgeführt. Ziel ist 
es, die Versuche dahingehend zu bewerten, ob sie die Ziele des Standarderprobungs-
gesetzes (Erleichterung unternehmerischen Handelns, schnellere Abwicklung von 
Verfahren, Kosteneffekte, mehr Bürgernähe) erfüllen und zu begründen, ob eine 
landesweite Umsetzung durch Rechtsänderungen zu empfehlen ist. Von den be-
reits durch Rechtsänderung landesweit umgesetzten Versuchen werden fünf auf der 
Grundlage des Standardkosten-Modells bewertet.

laufende Projekte | 2010



TH Wildau [FH] Forschungsbericht 2010

56

2.2 Wirtschaftsinformatik

Aufgabe und konkretes Ziel des Projektes „GDI-Geo-

koder“ ist es, einen toleranten, zuverlässigen und 

hochverfügbaren Dienst zur Verfügung zu stellen, mit 

dessen Hilfe zu einer Adresse hausnummerngenau die 

geographischen Koordinaten unter Verwendung des 

Gazetteer-Services der LGB ermittelt werden können. 

Tolerant bedeutet in diesen Zusammenhang, dass typi-

sche Fehler in Adressbeständen, welche beim üblichen 

Umgang mit Adressen entstehen, durch die Software 

erkannt und automatisiert aufgelöst werden. Dabei 

kann es sich z.B. um Schreibfehler, unvollständige oder 

auch veraltete Adressen handeln. Besonderes Merkmal 

dieses Dienstes im Vergleich mit den am Markt verfüg-

baren Angeboten ist dabei die Verwendung der hochge-

nauen, georeferenzierten Daten der Vermessungsämter 

und der damit möglichen hausnummergenauen Loka-

lisierung der Eingabeadressen.

Die Kommunikation zwischen Client und Server 

wird mit Bedacht nach dem schlanken und leistungs-

fähigen REST-Paradigma realisiert, um den entstehen-

den Overhead so gering wie möglich halten zu können 

und um sich in das Gesamtsystem der OGC-konformen 

Services einzupassen. Bei jeder Anfrage an den Geoko-

dierungswebservice werden die Nutzerkennung, die zu 

geokodierende Adresse und der Name des gewünschten 

Koordinatenreferenzsystems an den Server gesandt. Als 

Koordinatenreferenzsysteme können alle vom Gazet-

teer-Service der GDI-BE/BB unterstützten Systeme ver-

wendet werden (EPSG:4326, EPSG:25832, EPSG:25833 

und EPSG:325833).

Die Antwort an den Client besteht im Wesentlichen 

aus der geokodierten Adresse, dessen geographischen 

Koordinaten, der ursprünglich übergebenen Eingabe-

adresse und einer Angabe über die Qualität der Geoko-

dierung. Die Qualität dient in diesem Zusammenhang 

dazu, das Ergebnis der Geokodierung zu bewerten und 

Aussagen über die Genauigkeit, d.h. wie genau konnte 

für die übergebene Adresse in den Datenbeständen des 

Gazetteer-Services eine Entsprechung gefunden wer-

den, treffen zu können. 

Grundkonzept des GDI-Geokoders

Projektleiter Prof. Dr. Michael Hendrix

Forschungsschwerpunkt Informationstechnologien und Telematik

Kooperationspartner Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg (LGB)

Projektvolumen in € 90.000

Mittelgeber Land  |  InvestitionsBank des Landes Brandenburg

Laufzeit 03/2010 - 08/2011

 GDI-Geokoder

Ablauf der Anfrage an den Geokoder

Projekte | Start 2010
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Ziel des Projektes ist die Schaffung eines Anwendungs-

systems für die internetgestützte Antragsbearbeitung 

beim Kampfmittelbeseitigungsdienst (KMBD) des Lan-

des Brandenburg. Die Konzeption für die Realisierung 

der einzelnen Module verfolgt den Grundsatz der ab-

laufbezogenen Unabhängigkeit und den Verzicht auf 

die Definition festgelegter Workflows, um den Anfor-

derungen nach größtmöglicher Flexibilität bei der Be-

arbeitung der Anträge durch die Bearbeiter zu entspre-

chen.

Im gleichen Zuge werden die Grundlagen dafür ge-

schaffen, die Anforderung nach der Bereitstellung einer 

internetgestützten Antragsbearbeitung für die Beschei-

nigung auf Kampfmittel-Freiheit für die Bürger über die 

Internetwache umzusetzen.

Basisprinzip bei der Umsetzung von IGAB ist die Ver-

wendung der Grundsätze der agilen Methoden. Das 

Ziel agiler Softwareentwicklung ist es, den Softwareent-

wicklungsprozess flexibler und schlanker zu machen, 

als das bei den klassischen Vorgehensmodellen der Fall 

ist. Es findet eine starke Fokussierung auf die zu errei-

chenden Ziele und auf die Lösung der technischen und 

sozialen Probleme bei der Softwareentwicklung statt. 

Dies wird insbesondere durch eine enge und stetige 

Einbindung des Auftraggebers an sich und vor allem 

durch die aktive Mitwirkung der späteren Anwender 

der einzelnen Anwendungsteile an Workshops und 

Testläufen erreicht. 

Die Anwendung IGAB wird als Mehrbenutzersystem 

in Form einer datenbankgestützten Webanwendung 

im Pol-1-Netz realisiert.

Projektleiter Prof. Dr. Michael Hendrix

Forschungsschwerpunkt Informationstechnologien und Telematik

Kooperationspartner Zentraldienst der Polizei des Landes Brandenburg (ZDPol)

Projektvolumen in € 190.000

Mittelgeber Land Brandenburg

Laufzeit 08/2010 - 09/2011

Internetgestützte Auftragsbearbeitung beim Kampfmittelbeseitigungsdienst 
(KMBD) Brandenburg

Projekte | Start 2010
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Titel SimService - Simulation On Demand

Projektleiter Prof. Dr. Christian Müller

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 48.000

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Für statistisch belastbare Simulationsstudien müssen meist mehrere hundert Simu-
lationsexperimente durchgeführt werden. Solche Experimente sind sehr zeitauf-
wändig und somit liegt es nahe, diese Experimente in einer Server-Cloud parallel 
ausführen zu lassen. Zu diesem Zweck wurde ein Simulationsservice entwickelt, 
welcher einerseits ein Simulationsmodell und andererseits einen Webservice mit ei-
ner Auftragsverwaltung für die eingegangenen Simulationsaufträge bereitstellt. Der 
Auftraggeber sendet mit seinem Simulationsauftrag einen Datensatz an den Simula-
tionsservice mit dem er das Simulationsmodell parametrisiert. Nach dem Ende der 
Simulation wird dieser Datensatz, erweitert um die Simulationsergebnisse, zurück-
gesendet. Im Rahmen dieses Projektes werden Server Blades als Hardware-Plattform 
zur Ausführung der verteilten Simulationen beschafft.

Titel CrashAlerter

Projektleiter Prof. Dr. Günter-Ulrich Tolkiehn

Kooperationspartner Brainshell  |  TÜV Nord

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Ziel des Projekts ist die prototypische Entwicklung und sowie der Test einer mo-
bilen, fahrzeugunabhängigen Unfallalarmierungslösung auf Basis offener Mobil-
kommunikationsplattformen (insbesondere Android) mittels Auswertung der inte-
grierten GPS- und Beschleunigungssensorfunktionen. Die Entwicklung erfolgt im 
Rahmen des Wirtschaftsinformatik-Projektstudiums auf der Basis eines zum Patent 
angemeldeten Verfahrens. Mehrere Unternehmen haben bereits Interesse an einer 
Verwertung geäußert.

Titel Dritte Studie Technikeinsatz im Call Center

Projektleiter Prof. Dr. Günter-Ulrich Tolkiehn

Kooperationspartner Hamburger Unternehmensberatung partner-consulting: Enrico Ruhle

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Die Studie „IT-Betrieb im Call Center“ hat wie die beiden vorausgegangenen Studi-
en das Ziel, wissenschaftlich fundierte Kennzahlen über den Betrieb von Informa-
tions- und Kommunikationssystemen im Call Center-Umfeld bereitzustellen. Dafür 
werden empirisch Daten erhoben und ausgewertet. Sie sollen Aufschluss darüber 
geben, welchen Einfluss der Technik- Einsatz und der IT- Betrieb für Call Center 
hat. Der Begriff „Call Center“ wird in dieser Studie exemplarisch verwendet. Eben-
so sind Contact- oder Communication Center angesprochen, zumal multimediale 
Aufgaben in Call Center heute Standard sind. Die Realisierung der Studie erfolgt in 
Zusammenarbeit mit der Hamburger Unternehmensberatung partner-consulting 
durch Enrico Ruhle im Rahmen seiner Bachelorarbeit in Wirtschaftsinformatik.

Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

laufende Projekte | 2010
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Titel Open Source Lösung für sichere mobile Telefonie

Projektleiter Prof. Dr. Günter-Ulrich Tolkiehn

Mittelgeber ATMedia GmbH

Projekthomepage http://securesipdroid.org

Laufzeit 2010 - 2011

Kurzbeschreibung Eine Open-Source basierte Lösung für abhörsichere Sprachkommunikation über 
Mobilgeräte wurde von vier Wirtschaftsinformatik-Masterstudierenden entwickelt. 
Motivation waren Publikationen über erfolgreiche Angriffe auf die GSM-Verschlüs-
selung und die hohen Kosten erster, Anfang 2010 bekannt gewordener Sicherheits-
lösungen. Die Lösung, die auf der CeBIT 2011 gezeigt wird, verwendet VoIP, SIP, 
Android als Plattform auf verschiedenen mobilen Endgeräten, OpenSSL zur Ver-
schlüsselung und Asterisk für den Verbindungsaufbau. Die Kommunikation kann 
dabei über Mobilfunkdienste oder auch über WLAN/Internet erfolgen. Eine erste 
Publikation zu dem Projekt erfolgte bereits im September 2010.

Titel Unified Communications System für die integrierte ortsunabhängige 
Kommunikation in Lehre, Forschung und Technologietransfer

Projektleiter Prof. Dr. Günter-Ulrich Tolkiehn

Kooperationspartner Staatliche Technische Universität Jaroslawl 

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  EFRE

Projektvolumen in € 85.000

Projekthomepage http://meetingplace.tfh-wildau.de

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung Für die ortsunabhängige Betreuung von Studierenden durch Lehrkräfte oder Tuto-
ren (Fernstudium, Tutorien, Fernbetreuung von Projekten und Abschlussarbeiten) 
sowie für die Intensivierung der Projektkooperation mit Forschungs- und Technolo-
gietransferpartnern wird eine mandantenfähige Unified Communications Lösung 
auf der Basis moderner IP-Technologie spezifiziert, beschafft, aufgebaut, konfigu-
riert und in die bereits bestehende ICT-Infrastruktur integriert, untersucht und er-
probt.

laufende Projekte | 2010



II. Übersicht der laufenden Forschungs- und 
Transferprojekte nach Forschungsbereichen der 
TH Wildau [FH] geordnet

Wirtschaft / Verwaltung / Recht



TH Wildau [FH] Forschungsbericht 2010

61

Wirtschaft, Verwaltung, Recht

InterKomp KMU 2.0 hat zum Ziel, MitarbeiterInnen 

aus KMU Fertigkeiten und Fähigkeiten zur erfolgrei-

chen Durchführung internationaler Projekte und 

Weiterbildungsmaßnahmen auf der Basis innovati-

ver IKT unter Einsatz interkultureller Kompetenz und 

adressatengerechter Methoden zum Management 

multikultureller virtueller Teams zu vermitteln. Das 

Gemeinschaftsprojekt von TH Wildau [FH] und HWR 

Berlin beinhaltet die systematische wissenschaftliche 

Untersuchung der Entwicklung und des vielfältigen 

Einsatzes eines community-basierten modularen Ex-

perten-Trainingskurses und webbasierten Dienstleis-

tungen zu Interkulturalitätsstrategien in der berufsbe-

gleitenden (technischen) Weiterbildung für KMU. Das 

Projekt wird von den folgenden vier KMU-Partnern 

aktiv unterstützt: Klopotek & Part-

ner GmbH, sudile GbR, CGC Capi-

tal-Gain Cons. GmbH und cockpit4 

GmbH. 

InterKomp KMU 2.0 soll kon-

krete, spezifizierte Weiterbildungs-

produkte entwickeln, ihren Pilot-

Einsatz begleiten und erproben, die 

Qualität sichern sowie die Übertrag-

barkeit und Verwertbarkeit vorbe-

reiten. Durch eine Meta-Modellie-

rung wird die Übertragbarkeit des 

Modells auf andere KMU erreicht. 

Das Projekt führt zum verbesserten 

Forschungsprofil der Fachhoch-

schulen und unterstützt den anwendungsnahen Wis-

sens- und Technologietransfer.

InterKomp KMU 2.0 wird durch einen wissenschaft-

lichen Beirat begleitet. Ihm gehören folgende Perso-

nen an: Dr.-Ing. Trier (TU Berlin), Prof. em. Dr. Thomas 

(Universität Regensburg), Prof. Dr. Reiß (Universität 

Stuttgart), Prof. em. Dr. Bruns (Universität Bremen), 

Dr. Allolio-Naecke und Frau Hetzner (Universität 

Erlangen-Nürnberg) sowie Prof. Dr. Wiesner (Harriet-

Taylor-Mill-Institut Berlin).

Drei Promotionsvorhaben und eine Masterarbeit 

sind im Projekt integriert. Auf der Seite der TH Wildau 

[FH] arbeiten Prof. Dr. Olga Rösch, Dr. Bettina Strewe, 

Anja Teske und Christian Niemczik als Projektmitar-

beiterInnen in InterKomp KMU 2.0 mit.

Team Wildau im Austausch mit dem Projektpartner Cockpit 4 über die Projektmanagementme-
thode „Scrum“: Analyse zur Übertragbarkeit auf Blended Learning Szenarien, 28.01.2011.

Projektleiter Prof. Dr. Margit Scholl

Forschungsschwerpunkt Prozessanalyse mit Metamodell, Interkulturelle Kompetenzen, Virtuelles Projekt-

management, Blended Learning, Community-basierter, modularer Trainingskurs 

sowie webbasierte Dienstleistungen und kontextbezogene, handlungsorientierte 

Weiterbildungsmaßnahmen

Projektvolumen in € 259.400

Projekthomepage https://kmu-interkomp20.th-wildau.de/

Laufzeit 07/2010 - 06/2013

Konzipierung von modularen Weiterbildungsangeboten für KMU an der Schnitt-
stelle von Technik und Kultur zum Thema „Internationales IT-gestütztes Projekt- 
und Wissensmanagement im multikulturellen Umfeld“ (Interkulturelle Kompeten-
zen KMU 2.0 / InterKomp KMU 2.0)

Projekte | Start 2010
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Titel Aufbau und Durchführung des Bachelor- Studienganges „Kommunales 
Verwaltungsmanagement und Recht“

Projektleiter Prof. Dr. Bertil Haack  

Kooperationspartner Brandenburgische Kommunalakademie (BKA)

Projektvolumen in € 1.755.000

Laufzeit 2009 - 2017

Kurzbeschreibung Es ist geplant, den Studiengang „Kommunales Verwaltungsmanagement und 
Recht“ seitens der TH Wildau [FH] in Kooperation mit der Brandenburgischen 
Kommunalakademie in Potsdam zu konzipieren und umzusetzen. Dieser Studien-
gang wird als Bachelor-Studiengang im Fachbereich Wirtschaft, Verwaltung und 
Recht der TH Wildau [FH] integriert sein. Er wird unter Leitung und Führung der 
TH Wildau [FH] sowohl an der TH Wildau [FH], als auch bei der Brandenburgischen 
Kommunalakademie in Potsdam in enger Anlehnung an die Praxis und die dorti-
ge Ausbildung zum Verwaltungsfachwirt (analog gehobener Dienst) durchgeführt. 
Die Semester 1-3 des Studienganges werden an der BKA, die Semester 4-6 an der TH 
Wildau [FH] realisiert. Gemäß Plan werden KVR-Studierende zum SomSem 2011 ihr 
Studium an der TH Wildau [FH] aufnehmen.

Titel Standortmanagement für Gründerförderung

Projektleiter Prof. Dr. Bertil Haack, Prof. Dr. Rainer Voß

Mittelgeber Land  |  MWFK

Projektvolumen in € 138.000

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Auf der Basis ihres modernen und wettbewerbsfähigen Profils als Hochschulbil-
dungs- und Forschungseinrichtung bietet die TH Wildau [FH] komplexe und inte-
grierte Unterstützungsleistungen in zentralen Bereichen des Gründungsmanage-
ments an. Diese sind unter der Dachmarke UCW UnternehmerCampusWildau 
zusammengefasst und werden schrittweise ausgebaut. Insbesondere mit dem Ziel, 
die gründungsrelevanten Personenkreise zu sensibilisieren und Gründungswilli-
ge bestmöglich identifizieren sowie unterstützen zu können. Deshalb sieht die TH 
Wildau [FH] die Einrichtung eines Standortmanagements für die Gründungsförde-
rung vor. Dieses Standortmanagement soll Unterstützungsleistungen in der Grün-
dungsvorbereitung, der Gründungs- und der Nachgründungsphase leisten sowie 
Aufgaben des Gründungsmarketings wahrnehmen.

Tabellarische Übersicht weiterer laufender Projekte in 2010

laufende Projekte | 2010
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Titel Wissenschaftliche Begleitung von Versuchen nach dem Standarderprobungsmodell 
des Landes Brandenburg

Projektleiter Prof. Dr. Bertil Haack, Prof. Dr. Rainer Voß

Mittelgeber Land  |  Staatskanzlei des Landes Brandenburg

Projektvolumen in € 88.000

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Auftragsgegenstand ist die wissenschaftliche Begleitung von bis zu 30 Versuchen 
nach dem Standarderprobungsmodell des Landes Brandenburg, einschließlich aus-
gewählter, bereits in Änderungen des Landesrechts eingeflossene Umsetzungen. 
Die Versuche sind auf unterschiedliche Rechtsbereiche (Schulgesetz, Gesundheits-
gesetz, Bauordnung, Straßenverkehrsrechtszuständigkeitsverordnung, Landes-
haushaltsverordnung, Naturschutzgesetz, Wassergesetz) bezogen und werden von 
mehreren Städten, Gemeinden und Ämtern in Brandenburg durchgeführt. Ziel ist 
es, die Versuche dahingehend zu bewerten, ob sie die Ziele des Standarderprobungs-
gesetzes (Erleichterung unternehmerischen Handelns, schnellere Abwicklung von 
Verfahren, Kosteneffekte, mehr Bürgernähe) erfüllen und zu begründen, ob eine 
landesweite Umsetzung durch Rechtsänderungen zu empfehlen ist. Von den be-
reits durch Rechtsänderung landesweit umgesetzten Versuchen werden fünf auf der 
Grundlage des Standardkosten-Modells bewertet.

Titel go out - Kampagne des DAAD - Kampagne „go out“ studieren weltweit

Projektleiter Dr. Angelika Schubert

Mittelgeber EU  |  DAAD

Projektvolumen in € 1.850

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Vorstellung diverser Programme (u.a. DAAD, Erasmus, College Council, Ayusa) 
zur Förderung der Mobilität deutscher Studierender bzgl. Studienaufenthalten und 
Praktika im Ausland, Besuch des DAAD Infomobils am 19.04.10 an der TH Wildau 
[FH] - in Verbindung damit Ausrichtung eines Internationalen Tages (u.a. Vorträ-
ge von Studierenden zu absolvierten Auslandsaufenthalten), Pressemitteilung und 
Kurzbeitrag von Campus TV.

Titel Studierenden- und Dozentenaustausch

Projektleiter Dr. Angelika Schubert

Kooperationspartner ca. 35 Partner-Hochschulen in Europa

Mittelgeber EU (LLP  |  ERASMUS über Nationalagentur DAAD)

Projektvolumen in € 29.693

Laufzeit 2009 - 2010

Kurzbeschreibung Studierenden- und Dozentenaustausch (SMS uns STA) sowie Personalmobilität (Stt) 
mit Partnerhochschulen in der EU; Förderung von Maßnahmen zur Organisation 
der Mobilität (OM).

Titel CMPL - Coliop Mathematical Programming Language

Projektleiter Prof. Dr. Mike Steglich

Kooperationspartner Brandenburgische Kommunalakademie (BKA)

Projekthomepage http:// www.coliop.org

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung CMPL (Coliop Mathematical Programming Language) is a mathematical program-
ming language for modelling linear programming (LP) problems or mixed integer 
programming (MIP) problems. The CMPL syntax is similar in formulation to the 
original mathematical model but also includes syntactic elements from modern 
programming languages. CMPL is intended to combine the clarity of mathematical 
models with the flexibility of programming languages. CMPL transforms the ma-
thematical problem into MPS, Free-MPS or OSiL files which can be used with certain 
solvers.

laufende Projekte | 2010
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Titel Coliop3

Projektleiter Prof. Dr. Mike Steglich

Kooperationspartner TH Wildau [FH] und Institut für Unternehmensforschung und Unternehmensfüh-

rung an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg e.V.

Projekthomepage http://www.coliop.org

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Coliop3 ist eine integrierte Optimierungsumgebung, mit der lineare und ganzzahli-
ge lineare Optimierungsprobleme modelliert und gelöst werden können.

Titel „Studium lohnt“ Gemeinsamer Antrag Brandenburgischer Hochschulen zur 
Stärkung der Studierbereitschaft in Brandenburg

Projektleiter Prof. Dr. Lászlo Ungvári

Kooperationspartner Universität Potsdam  |  BTU Cottbus  |  Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) | 

Fachhochschule Potsdam  |  Hochschule Lausitz [FH]  |  Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde [FH]  |  Fachhochschule Brandenburg

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Laufzeit 2008 - 2010

Kurzbeschreibung Handlungsfeld 1 „Schüler-Alumni an Brandenburgischen Hochschulen“ Hand-
lungsfeld 2 „intensive Betreuung der Oberstufenzentren und ausgewählter Schu-
len mit gymnasialer Oberstufe“ 1. Stärkung der Studierbereitschaft in Brandenburg 
(Aufklärung und allgemeine Studienberatung) 2. Verminderung der Abwanderung 
von Studieninteressenten in andere Bundesländer (Standortmarketing).

Titel DMS- Durchlässigkeit mit System

Projektleiter Markus Vossel (M.A., M.Sc.)

Kooperationspartner Ausbildungsverbund Teltow e.V.

Projekthomepage http://www.avt-ev.de/projekte/innopunkt-2009/index.php

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Im Projekt DMS des Ausbildungsverbunds Teltow e.V. geht es um die Prüfung der 
Möglichkeit der Anrechnung von beruflichen Kompetenzen von Meistern im Rah-
men ihrer Meisterausbildung auf ein berufsbegleitendes adäquates Studium. Zusam-
men mit der TH Wildau [FH] werden erworbenen beruflichen Kompetenzen syste-
matisch mit den Lehrinhalten ausgewählter Studiengängen verglichen. Das Projekt 
beschäftigt sich sowohl mit dem Äquivalenzvergleich selbst wie auch mit der syste-
matischen Analyse und Schaffung von Voraussetzungen für ein nachvollziehbares 
pauschales Äquivalenzvergleichsverfahren.

Titel Internationale Zusammenarbeit in Bildung und Forschung mit China

Projektleiter Prof. Dr. Jürgen Wagenmann

Kooperationspartner Zhejiang Gongshang University, Hangzhou, V.R. China

Mittelgeber BMBF  |  IB

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Nachfolgeprojekt von CHN09/A04 (2009) 1. Studentenaustausch überwiegend im 
FB WVR (EM,WR,EMM) seit SS 2009 2. Austausch von Lehrpersonal (Gastprofessu-
ren) ab SS 2010 3. Gastvorlesungen, seit SS2010 4. Forschungskooperation (geplant).

laufende Projekte | 2010
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Titel Neue Wege, neue Chancen zum lebenslangen Lernen

Projektleiter Markus Vossel (M.A., M.Sc.)

Kooperationspartner QCW - QualifizierungsCentrum der Wirtschaft GmbH Eisenhüttenstadt  |  VDI/VDE 

Innovation + Technik GmbH - Institut für Innovation und Technik - iit, IMU Institut

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Projektvolumen in € 550.000

Projekthomepage http://www.th-wildau.de/neue-wege

Laufzeit 2009 - 2012

Kurzbeschreibung Das Projekt wird im Rahmen der Innopunkt-Kampagne „Mehr Durchlässigkeit in 
der Berufsbildung – Brandenburg in Europa“ gefördert und versteht sich als Beitrag 
zu mehr Durchlässigkeit im deutschen Bildungs- bzw. Berufsbildungssystem. Das 
Projekt verfolgt das Ziel, berufsbegleitende Studienangebote und Weiterbildungs-
angebote auf Hochschulniveau zu entwickeln und anzubieten. Dabei rücken neue 
Zielgruppen (Studieren ohne Abitur) in den Blick. Es soll im Rahmen des Projekts 
ein praktikables und  reliables Anrechungsverfahren beruflicher Kompetenzen auf 
ein Hochschulstudium an der Hochschule erprobt werden. Studienangebote sollen 
weitgehend modularisiert werden, um die Vereinbarkeit von Beruf und Studium zu 
verbessern. Die modellhafte Praxisphase soll Erkenntnisse über die Praktikabilität 
des eingeschlagenen Wegs ermöglichen. Das Projekt wird zusammen mit dem Qua-
lifizierungsCentrum der Wirtschaft GmbH Eisenhüttenstadt (QCW), dem Institut 
für Innovation und Technik (iit) sowie weiteren Partnern durchgeführt.

Titel Studiervorbereitung: Lernen zu Studieren

Projektleiter Markus Vossel (M.A., M.Sc.)

Kooperationspartner A.M.M.-Gruppe GmbH

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Projekthomepage http://www.th-wildau.de/lernen-zu-studieren/

Laufzeit 2008 - 2011

Kurzbeschreibung Ziel ist es, dass mehr Abiturientinnen und Abiturienten ein Ingenieurstudium auf-
nehmen und später auch erfolgreich abschließen. Dies soll durch ein intelligentes 
Netzwerk aus Schule, Hochschule, Berufspraxis und Coaching unterstützt werden. 
Das Projekt ist zwischen Schule und Hochschule angesiedelt und umfasst die Studi-
enorientierung an Schulen, die Studienvorbereitung geeigneter Schülerinnen und 
Schüler sowie die Studienbegleitung von Ingenieurstudierenden.

Titel Weiterbildung von Lehrerinnen und Lehrern als Multiplikatoren zu 
Voraussetzungen und Möglichkeiten eines Studiums

Projektleiter Markus Vossel (M.A., M.Sc.)

Mittelgeber Land  |  MWFK  |  ESF

Projektvolumen in € 143.100

Laufzeit 2009 - 2011

Kurzbeschreibung In dem Projekt werden Lehrerinnen und Lehrer, der weiterführenden Schulen in 
Nordost-Brandenburg, als Multiplikation, zur nachhaltigen Erreichung von Schü-
lerinnen und Schülern, über Voraussetzungen und Möglichkeiten eines Studiums 
informiert.

Titel Internationale Zusammenarbeit in Bildung und Forschung mit China

Projektleiter Prof. Dr. Jürgen Wagenmann

Kooperationspartner Zhejiang Gongshang University, Hangzhou, V.R. China

Mittelgeber BMBF  |  IB

Laufzeit 2010

Kurzbeschreibung Nachfolgeprojekt von CHN09/A04 (2009) 1. Studentenaustausch überwiegend im 
FB WVR (EM,WR,EMM) seit SS 2009 2. Austausch von Lehrpersonal (Gastprofessu-
ren) ab SS 2010 3. Gastvorlesungen, seit SS2010 4. Forschungskooperation (geplant).

laufende Projekte | 2010
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III. Publikationen 2010

Prof. Dr. Peter Beyerlein

Hammer, P., Banck, M.S., Amberg, 
R., Wang, Ch., Petznick, G., Lou, S., 
Khrebtukova, I., Schroth, G.P. Bey-
erlein, P., Beutler, A.S.

mRNA-seq with agnostic splice site discovery for nervous system 
transcriptomics tested in chronic pain, In: Genome Res. May 2010 20.

Prof. Dr. sc. hum. Marcus Frohme

Frohme, M., Schnölzer, M., Dande-
kar, T., Schill, R.O. (2010):

Cryptobiotic tardigrades investigated by a systems biology approach: 
FUNCRYPTA. Presentation on International Conference on Insect 
Reproduction and Development (ICIRD), Prag.

Weinert, S., Wohlfahrt, I., Schmid, 
A., Frohme, M. (2010):
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1.4 Logistik
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Betriebswirtschaft / Wirtschaftsinformatik
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Wirtschaft, Verwaltung, Recht
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3.1 Europäisches Management

3.2 Wirtschaft & Recht
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